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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sontnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt. c Amtliches

Publikations- Organ

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten Und die

Geſchäftsſtelle Törgauerftr. 8, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſörung uſw. erliſcht eder Anſpruch auf Lie
erung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Rebklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.
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Kach der Reichstagsentſcheidung.
Der Kanzlerin Stuttgart.

Mit ihrem Spruch für den Fortgang der eingeleiteten
Arbeit der Regierung hat die Mehrheit des Reichstages
ber begonnenen Sanierung ihre Zuſtimmung gegeben.
Der Reichstag iſt bis zum 3. Dezember vertagt
worden und in der Zwiſchenzeit will das Kabinett ver
ſuchen, die von den ihm zuſtimmenden Parteien verlangten
Anderungen des Reformprogramms zu formulieren, ohne
daß dabei an den grundlegenden Dingen etwas geändert
wird. Ob das in vollem Maßſtabe gelingen wird, dürfte
eine Frage der politiſchen Klugheit und ver vorſichtigen
Abwägung aller im Laufe der Auseinanderſetzungen her
vorgetretenen Geſichtspunkte ſein. Jedenfalls kann die
Arbeit beginnen, ſie m u ß vielmehr beginnen.

Reichskanzler Dr. Brüning empfing den baheri
ſchen Miniſterpräſidenten Dr. Heldt und hat dabei mit ihm
eine Unterhaltung über das Finanz- und Reformpro
gramm der Regierung gepflogen. Er ſoll dadurch die
Fühlung mit den Länderregierungen, die ſich auch auf den
Finanzaus gleich erſtrecken, aufgenommen haben
Dann iſt der Reichskanzler, nach amtlicher Mitteilung nach
Stuttgart abgereiſt,
Anweſenheit in Stuttgart dazu benutzen, um unter Be
teiligung des Reichsminiſters der Finanzen, Dietrich

it den Jingnzminiſtern von Württemberg, Baden und

Sreg September 1930Finanzausgleich zu beſprechen. Es ſoll in Stuttgart auch
Gelegenheit vorhanden ſein, mit den nach dort reiſenden
Miniſterpräſidenten Baden s und Heſſens zu ver
handeln.

Die Reichstagseinberufung.
Gegenüber der in einigen politiſchen Kreiſen ver

kretenen Auffaſſung iſt man an amtlicher Stelle in Aus
legung des Artikels 24 der Reichsverfaſſung der Anſicht,
daß, nachdem der Reichstag den Tag ſeines Wiederzu
ſammentritts auf den 3. Dezember feſtgeſetzt hat, eine vor
herige Einberufung nicht möglich ſei. Es ſei dem
nach als ausgeſchloſſen zu bezeichnen, daß ein Drittel der
Milglieder des Reichstages einen früheren Zuſammentritt
herbeiführen könne. Sollte im Laufe des Monats Novem
ber eine Lage entſtehen, die dennoch eine frühere Ein
berufung des Reichstages wünſchenswert erſcheinen laſſe
ſo beſtehe immer noch die Möglichkeit, auf Grund eines
Antrages, der von noch mehr Mitgliedern des Reichstages
unterzeichnet ſei als der Beſchluß, den Reichstag wieder
am 3. Dezember zuſammentreten zu laſſen, den Reichstag
vorher einzuberufen. Uber die Auslegung des erſten und
zweiten Abſatzes im Artikel 24 können nach amtlicher Auf
faſſung keinerlei Meinungsverſchiedenheiten beſtehen da
im dritten Abſatz eindeutig feſtgelegt ſei, daß der Reichs
tag ſelbſt den Tag ſeines Wiederzuſammentritts beſtimme.

Man halt aber in Regierungskreiſen und auch bei den
Parteien vielfach die frühere Einberufung des Reichstages
als am erſten Mittwoch des November, alſo wie jetzt ge
ſchehen am 13. Oktober, und eine ſpätere nur zeitweilige
Vertagung für Zweckentſprechend, um den Anweiſungen

der Verfaſſung zu genügen
Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Landvolkpartei

hat in ihrer Fraktionsſitzung Einſpruch gegen die Ver
agung des Reichstages erhoben und beim Reichspräſi
denten ſofortige Einberufung des Reichstages gefordert
Sie will in perſönlicher Ausſprache mit dem Reichskanzler
ind dem Reichspräſidenten dieſen Schritt zu begründen
ſuchen.

Deutſcher Reichstag.
S. und 6. Sitzung.) B. Berlin, 19. Oktober.

Zur dritten Beratung ſteht die Ergänzung zum Han
delsabkommen mit Finnland über Bütter- und Käſe
zoll. Die Abſtimmungen werden zunächſt zurückgeſtellt und
es wird die Ausſprache über die Regierungserklärung
fortgeſetzt.
mitunter zu recht tumultuariſchen Szenen. Vom Zentrum, der
Deutſchen Volkspartei, der Bayeriſchen Volkspartei, der Staats
Partei und den Volksnattonalen läuft ein Antrag ein, nach
dem der Reichstag die Erklärung der Regierung zur Kenntnis
nimmt und über alle Mißtrauensanträge, auch die
gegen einzelne Miniſter gerichteten, zur Tagesordnung über
geht Erſt in der elftgn Abendſtunde kommt es zur Abſtimmung

Uber den Antrag auf Kbergang zur Tagesordnung
Vorher hatte noch Abg. Dr. Brauns die Kritik an dem

Verſahren des Mainzer Biſchofs n die Nationalſozialiſten
HZuruückgewieſen. Abg. von Oldenburg anuſchau be

mängelte ſtark das Verſahren im Ulmer Reichswehrprozeß.
Reichskanzler Dr. Brüning trat ihm entgegen und ſagte, ſowohl

n

um der württembergiſchen
Staatsregierung ſeinen Beſuch abzuſtatten. Er wird ſeine

Jn den langen Auseinanderſetzungen kommt es

Jahrg.

der Abgeordnete von Oldenvurg-Januſchau wie der in die
gleiche Kerbe ſchlagende Abg. Schmidt, beide deutſchnational,
hätten der alten Tradition des preußiſchen Heeres hier den
ſtärkſten Abbruch getan. Das Haus geriet in große Erregung
und die Sitzung mußte zeitweilig unterbrochen werden.

Nach Wiedereröffnung wird die vorgeſchlagene Diäten
kürzung für Reichstagsabgeordnete und Miniſter ein
ſtimmig genehmigt. Das Zuſatzab kommen mit Finn-
an d wird in der Schlußabſtimmung angenommen, ebenſo das
Schuldentilgungsgeſetz KRber die Uber weiſung
der Notverordnungen an den Ausſchuß wird dur
namentliche Abſtimmung entſchieden. Mit 239 gegen 220 Stim
men wird die Ausſchußüberweiſung genehmigt. Ebenſo dem
Ausſchuß überwieſen werden die verſchiedenen Anträge über
Einſtellung der YoungZahlungen, Reviſion des Young Planes
Und Aufhebung der Verſailler Vertrages. In zweiter Beratung
findet nöch Annahme der Amneſtieantrag der Regierungsparteien. Die dritte Beratung und die Schlußabſtimmung ſollen
ſpäter ſtattfinden. Abgelehnt wird die von den Kommuniſten
beantragte Aufhebung des Rotfrontkämpferverbots Zahlreiche
Anträge ſozialpolitiſcher Natur werden gleichfalls der Aus
ſchußberatung überwieſen, ebenſo der kommuniſtiſche Antrag
betreffend Winterbeihilfe für die Erwerbsloſen. Mit den
Stimmen der Kommuniſten, Nationalſozialiſten und Sozial
demokraten findet der Antrag Zuſtimmung, nach dem der
Schiedsſpruch für die Metallarbeiter nicht für verbind
lich erklärt wird. Dem r n uraetg werden die An
träge über die Oſthilfe, den Vollſtreckungsſchutz und die Kün
digung der Angeſtellten

Auf Antrag der Nationalſozialiſten wird nunmehr der An
trag vetreffend Kbergang zur Tagesordnung für die
vorliegenden Mißtrauensanträge entſ ied Die e

mit iſt nach e er Dauer die Tageso g pAbg. Eſſer (Ztr. rn den Reichstag bis zum 3. Dezem
ber zu vertagen. Es wird aber eine zweite Sitzung nach Mitter
nacht beſchloſſen. Auf dieſer neu einberufenen Sitzung ſteht
allein die dritte Beratung der Amneſtievorlage. Das
Geſetz wird mit 395 gegen 147 Stimmen angenommen. Prä
ſident Löbe ſtellt feſt, daß das Geſetz mit der notwendigen
Zweidrittelmehrheit bewilligt iſt, und das Haus vertagt ſich bis
zum 3. Dezember.

Preußiſcher Landtag.
(179. Sitzung.) tt. Berlin, 18. Oktober.

Der Landtag erledigte kleine Vorlagen, darunter Anträge
des Handelsausſchuſſes zur Bergarbeiterfrage Die
Abſtimmungen wurden auf Dienstag vertagt. Ebenſo ſoll
Dienstag ein Antrag der Deutſchnationalen erledigt werden, der
Aufhebung des Zwanges zur Teilnahme an Verfaſiungs
feiern ſordert, desgleichen ein deutſchnationaler Antra auf
zeitweiſe Einſchränkung der Freizügigkeit nach Berlin für Land
arbeiter. Darauf vertagte ſich das Haus auf Montag

Selbſtverwaltung und Staatsaufſicht.
(180. Sitzung.) tt. Berlin, 20. Oktober.

Preußiſcher Landtag.
Auf der Tagesordnung ſtand die erſte Beratung des

Entwurfs eines
Selbſtverwaltungsgeſetzes für Berlin.

An Stelle der bisher in Berlin beſtehenden Magiſtrats
verfaſſung ſetzt der Entwurf die Bürgermeiſterei-verfaſſung, Die Stadtverordnetenverſammlung mit ihren
225 Mitgliedern ſoll verſchwinden und einer Stadtvertretung
mit 150 Mitgliedern Platz machen. Den Vorſitz in der Stadt
vertretung ſoll der Oberbürgermeiſter ſühren, deſſen Macht
beſugniſſe durch das neue Geſetz allgemein erheblich erweitert
werden.

Jnnenminiſter Dr. Wäntig leitete die Beratung mit einer
längeren Rede ein. Er wies einleitend darauf hin, daß der
neue Entwurf den Gedanken der Selbſtverwaltung
wahre und nichts, wie vielfach behauptet wurde,

von Präfektur oder Diktatur
bringe. Der Entwurf wolle verhindern, daß ſich in Zukunft
wiederhole, was in der jüngſten Zeit eingetreten ſei, daß
nämlich eine Störung des geordneten Ganges der Verwaltung
ader ein Verſagen der verantwortlichen Selbſtverwaltungs
ſtellen dazu führe, daß der Staat in einer Weiſe eingreifen muß
die ihm eine Art Mitverwaltung zumute. Die Auf des
Staates ſoll ſich auf das beſchränken, was auch anderen
Städten gegenüber J

Aufgabe der Staatsaufficht
ſei. Hinſichtlich der Vorkommniſſe in der Berliner Verwaltung
ſei zu ſagen, daß, wenn man auch den Einzelfal auf die Un
zulänglichkeit oder ne el de einzelner Perſonen
führen möge, im ganzen geſehen doch da s Syſtem ſelbſt, die
Hraganiſation die Schuld daran trage, daß ſolche Fälle in ſolcher
Zahl ſich hätten ereignen können. Die Staatsregierung ſei

weit davon entfernt, aus den Berkiner Vorkommniſſen Konſe-
quenzen allgemeiner Art

gegen die Selbſtverwaltung
an ſich oder auch nur gegen die Berliner Selbſtverwaltung zuv Die ausgeſprochene Abſicht des Entwurfes ſei es, vor
üllem die Verantwortungen in jeder Richtung klarzu

wart den Zweck unſeres Daſeins ermeſſen

ſtellen. Der Miniſter ſchloß mit dem Hinweis daß die Staats
aufſſicht nicht erweitert, vielmehr in manchen Punkten ab
geſchwächt werde. Die Staatsaufficht ſolle nicht im Vorder
grund, ſondern in Reſerve ſtehen

n der allgemeinen Ausſprache bezeichnete Abg.
Fechner (Soz.) es als bedenklich, daß der Entwurf gerade in
der größten Kriſe der Berliner Stadtverwaltung eingebracht
worden ſei. Die ſozialdemokratiſche Fraktion würde jedoch
trotz mancher Bedenken an der Vorberatung des Entwurfs im
Ausſchuß mitarbeiten.

Abg. Steinhoff (Otn.) erklärte, daß die bisherigen Ver
waltungsmethoden in Berlin für die Viermillionenſtadt völlig
iungeeignet ſeien. Die Frage ſei es nur, ob aufgebaut werden
müſſe auf der Grundlage der Selbſtverwaltung nach
Steinſchem Muſter oder nach dem Präfekturſyſtem nach
franzöſiſchem Vorbilde. Die Deutſchnationalen ſeien zu poſitiver
Mitarbeit bereit mit dem Ziele der Durchſetzung einer wirk
lichen Selbſtverwaltung

Abg. Schwenk (Komm.) weiſt darauf hin daß die Berliner
Stadtverordneten die Vorlage einſtimmig abgelehnt hätten.
Das kapitaliſtiſche Syſtem müſſe durch das Sowjetſyſtem ab
gelöſt werden.

Abg. Hallensleben (D. Vp. erklärt, ſo wichtig der Grund
gedanke ſei, daß bald etwas für Berlin geſchehen müſſe, fo
werde man den Geſetzentwurf doch ſchwerlich in der vorliegen
den Form annehmen können. Jm Ausſchuß werde ſeine Partei
r mitarbeiten.

bg. Greßler (Dem.) betont, man ſolle erſt das allgemeine
Geſetz für ganz Preußen abwarten und Berlin nicht unter ein
Ausnahmegeſeß ſtellen.

Abg. Mentz (Wirtſchaftspartei) lehnt die Erſetzung der
gi erfaffung durch die Bürgermeiſterverfaſſung ab

Darauf vertagte der Landtag auf Dienstaf 12 UhrDiätenkürzung Abnrnmn über die Anträge auf Auf
löſung des Landtages uſw.

en e 22Gerüchte über ein Moratorium.
Schacht bei Hoover.

Der frühere Reichsbankpräſident Dr. Schacht be
ſuchte den amerikaniſchen Präſidenten Hoover. An
ſeinen Beſuch knüpften ſich alsbald verſchiedene Gerüchte
über ein an Deutſchland zu gebendes Moratorium für
die Reparationszahlungen, ohne daß allerdings feſt
zuſtellen war, ob an dieſen Gerüchten irgend etwas Be
ſtimmtes war. Jedenfalls will man nach einer Meldung
der Londoner „Times“ in Waſhington in engeren poli
tiſchen Kreiſen wiſſen, daß der Schatzſekretär Mellon, der
Unterſtaatsſekretär im Schatz, Ogden Mills, und der Prä
ſident der Newyorker Federal Reſerve Bank, Harriſon,
über den Entwurf eines Moratoriums beratſchlagen wer
den, der ihnen von den alliierten Schuldern vorgelegt
worden ſei. „Times“ nennen dieſe Information als zu
wichtig, als daß ſie überſehen werden dürfte, andererſeits
aber ſei ſie noch viel zu unbeſtimmt, als daß man ſie reſtlos
annehmen könne.

Die Frage bleibt einſtweilen noch ziemlich in der
Schwebe. Jn Deutſchland iſt man ſich jedenfalls noch
nicht klar darüber, ob ein Moratorium, alſo ein ein
facher Schuldenaufſchub keine Einſchränkung der
Reparationszahlungen, den Anforderungen der jetzigen
Situation gerecht würde oder ob unter einer Reviſion
etwas ganz anderes, etwa eine Aktion mit dem Ziel einer
Ermäßigung der Reparationsleiſtungen, verſtanden
werden muß.

Hitler in Braunſchweig
Eine Rede.

weig gekommen. Hitler führteebenen it. a. aus

litten, wie es noch nie zu
ſetzlichſte für uns älle iſt al
Vergangenheit nicht würdig S olk, das
dient, dieſe große re t zu haben. V armeiſten bedrückt und niederringt, iſt die Erkenntnis daß in der
nen Schickſalsſtunde unſeres Volkes Millionen eigener

ſtsgenoſſen kein Gefühl mehr e uns im v e tragen, daß

e wie wir überaltſehen, wie die Verkommenheit und das Laſter zu triumphieren
Und wenn wir nun von dieſem Zuſtand der Gegen

en, dann müſſen
zu der bitteren Erkenntnis kommen, daß, wenn unſer alt



r BeLand wirtſchaftliche GSelbſthilfe.
Die Erfolge der Agrargenoſſenſchaften.

Die Statiſtik des Umſatzes des genoſſenſchaft
lichen Einheits verbandes (Raiffeiſen) ergibt
nach dem ſoeben veröffentlichten erſten Geſchäftsbericht folgen
des Bild: Genoſſenſchaftlicher Bezug insgeſamt: 68634 779
Doppelzentner im Werte von 563 813 204 Mark. Genoſſenſchaft
licher Abſatz insgeſamt: 15 778 205 Doppelzentner im Werte
von 302 690 400 Mark. Die Vergleichszahlen für 1928 faſſen
Bezug und Abſatz zuſammen, danach iſt der geſamte Waren
umſatz von 71877037 Doppelzentnerr im Werte von
807 961 446 Mark in 1928 auf 84 412984 Doppelzentaer im
Werte von 866 503 604 Mark im Jahre 1929 geſtiegen. Das
Molkereigenoſſenſchaftsweſen konnte erhebliche Fortſchritte ver
zeichnen. Die Milcheinlieferung umfäßt mit 44 Milliarden
Litern ein Fünftel der in Deutſchland in 1929 erzeugten Milch
menge. Die genoſſenſchaftliche Viehverwertung hat einen
ſehr befriedigenden Aufſtieg genommen. Der Geſamtabſatz
betrug 1 734354 Stück (i. V. 1555 190) im Werte von 295 219 894
Mark (i. V. 217093 858). Die an der Eierverwertung
intereſſierten Kreiſe ſind in 17 Zentralgenoſſenſchaften zu
ſammengefaßt worden mit Großverkaufsſtellen in Berlin und
in Köln. Der Umſatz in Obſt und Gemüſe konnte weiter ge
ſteigert werden. Der Umſatz der Winzergenoſſenſchaften ergab: Eingelieferte Traubenmenge 172 509 Doppel
zentner, eingelieferte Moſtmenge 151 601 Hektoliter, abgeſetzte
Weinmenge 193 509 Hektoliter. Von den rund 5200 dem
Reichsverband angeſchloſſenen Elektrizitätsgenoſſen-
ſchaften wurden etwa 200 Millionen Kilowattſtunden ab
geſetzt, davon entfallen 97 Millionen Kilowattſtunden auf die
Provinz Sachſen

Kommungalwahlen in Hamburg.
Das Reſultat.

Jm hamburgiſchen Landgebiet fanden am Sonntag
die Gemeinde-, Stadtvertretungs- und Landesausſchuß
wahlen ſtatt. Jn den Städten Cuxrhaven, Bergedorf und
Geeſthacht hatten ſich Deutſchnationale, Deutſche Volks
partei und die Wirtſchaftspartet zu einem Bürgerblock zu
ſammengeſchloſſen. Zum Landesausſchuß wird in zwei
Wahlkreiſen gewählt. Der Landkreis l umfaßt die Städte
Bergedorf, Curhaven und Geeſthacht und der
Wahlkreis II die Landgemeinden. Jm Wahlkreis I fand
folgende Mandatsverteilung ſtatt: Sozialdemokra
ten drei Sitze mit 8850 Stimmen (1927: drei Sitze mit
8725 Stimmen, Reichstagswahl 9797 Stimmen), Bür-
gerliche Liſte zwei Sitze mit 5861 Stimmen (1927: drei
Sitze mit 8472 Stimmen, Reichstagswahl 6338 Stimmen),
Nationalſozialiſten zwei Sitze mit 5418 Stimmen,
Reichstagswahl 5458 Stimmen), Kommuniſten ein
Sitz mit 2891 Stimmen (1927: ein Sitz mit 2619 Stimmen,
Reichstagswahl 2815 Stimmen), Staatspartei kein
Sitz mit 1473 Stimmen (1927: ein Sitz mit 2544 Stimmen,

Reichstagswahl 1934 Stimmen).
Jm Wahlkreis II (Landgemeinden) erhielten: Sozial

demokraten 6641 Stimmen 3 Sitze (1927: 6103 Stimmen
3 Sitze, Reichstagswahl 7347 Stimmen); Kommuniſten

186 Stimmen kein Sitz (754 Stimmen kein Sitz, 1316
Stimmen); Staatspartei 1439 Stimmen kein Sitz (1853
Stimmen ein Sitz, 1258 Stimmen); Bürgerliche Liſte 5452
Stimmen 2 Sitze (6907 Stimmen, 3 Sitze, 5701 Stimmen);

Nationalſozialiſten 3805 Sti itz i
beteiligung betrug a Prozent

Ergebnisloſe Verhandlungen
im Ruhrbergbau.

Eingreifen des Schlichters.
Die Verhandlungen zwiſchen Zechenverband und

Bergarbeiterverbänden in Eſſen über das Arbeitszeit
abkommen, das von den Gewerkſchaften gekündigt worden
iſt, ſind ergebnislos verlaufen. Die Verbände beſtanden
auf ihrer Forderung auf Kürzung der Arbeitszeit unter
Tage um eine Stunde Der Zechenverband lehnte dieſe
Forderung ab, weil damit eine ſolche Steigerung der
Selbſtkoſten verbunden ſein würde, vaß der Abſatz im
Ruhrbergbau weiter nachlaſſen und weitere Entlaſſungen
und Einſchränkungen die Folge ſein müßten. Anfang No
vember wird ſich der Schlichter weiter mit der Sache be
ſchäftigen.

Der Kölner Dom Reichsehrenmal?
Feſtakt zur Fünfzigjahrfeier des Domes.

Der Kölner Zentraldombauverein veranſtaltete anläß
lich der vor 50 Jahren erfolgten Vollendung des Kölner
Domes nach einem Feſtgottesdienſt einen Feſtakt im
großen Gürzenichſagale zu Köln. Der Präſident des
Zentraldombauvereins,

Reichsminiſter i. R. Dr. Frenken,
begrüßte die zahlreich erſchienenen Vertreter der Behörden
und öffentlichen Körperſchaften, insbeſondere den Kölner
Domprobſt als Vertreter des Kardinals, den Oberpräſt
denten, den Oberbürgermeiſter und den Landeshaupt
mann. Nach einem kurzen Rückblick auf die Geſchichte des
Dombaues und nach einem Hinweis auf die weitere Auf
gabe der Erhaltung des Werkes regte Dr. Frenken an,

den Kölner Dom zum Reichsehrenmal zu erklären.
Man könne kein würdigeres und erhebenderes Denkmal
in Deutſchland finden. Dompropſt Vogt ſprach den
Wunſch aus, daß reicher Segen auch weiterhin von dem
hohen Gotteshauſe ausſtrahlen möge. Oberpräſi-
dent Fuchs überbrachte die Grüße und Glückwünſche
der ſtaatlichen Behörden. Oberbürgermeiſter
Adenagauer erinnerte in ſeiner Begrüßung an die Ge
ſchichte und Bedeutung des Baues und ſtellte in Ausſicht,
daß die Stadt Köln einen außerordentlichen Beitrag für
den Dom bewilligen werde, wenn die Stadtverordneten
zuſtimmten. Weihevolle Chöre des Kölner Männergeſang
vereins und Orgelvorträge umrahmten die Feier.

Zur Verringerung der Zinſenſpanne.
Berlin. Jm Preußiſchen Landtag iſt folgender Urantrag

der De n Fraktion eingegangen: Der Landtag wolle be
ſchließen Das Staatsminiſterium wird erſucht, auſ die öffent
lichen Sparkaſſen dahin einzuwirken, daß bei möglichſter Herab
ſetzung der Zinsſätze in erſter Linie die Spanne zwiſchen den
Soll und Habenzinſen auf ein angemeſſenes Maß verringert
wird. Als angemeſſen würden 178 Prozent anzuſehen ſein,
als höchſtzuläſſige Spanne 2 Prozent.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Stahlhelmkundgebung in Schleswig Holſtein.

IJn Flensburg fand eine große Stahlhelmkundgebung
ſtatt. Auf einer öffentlichen Kundgebung ſprach Bundes
ührer Seldte, der betonte, daß er ſchon gelegentlich eines

früheren Flensburger Beſuches an die Gegner des Stahl
helms die Warnung gerichtet habe: „Hütet euch, wenn ihr
dem nationgl fühlenden Teil des deutſchen Volkes nicht
das Recht gebt, das dieſer zu beanſpruchen hat.“ Das gelte
ſowohl für das Jn- als auch für das Ausland. Deutſch
land ſei kein Volk der Knechte und laſſe ſich nicht ewig
einſchüchtern. Das Ziel des Stahlhelms ſei die Erringung
der äußeren und inneren Freiheit und jedes legale Mittel,
dieſes Ziel zu erreichen, ſei ihm recht. Darauf wurde ein
ſtimmig eine Entſchließung angenommen, die eine Re
viſton der Nordgrenze fordert.
Das Deutſchlandlied.

Das Provinzialſchulkollegtum Berlin hat den ihm
unterſtellten Anſtalten verboten, künftighin den vierten
Vers des Deutſchlandliedes ſingen oder lernen zu laſſen.
Ein Herr Matthei hatte 1919 Hoffmann von Fallerslebens
Lied ergänzt und ſeine Dichtung iſt in eine Reihe von Leſe
büchern für die Jugend übergegangen. Wie man hört, iſt
das Provinzialſchulkollegium auch beim Miniſterium vor
ſtellig geworden, damit dieſe Strophe aus den Leſebüchern
verſchwwindet. Sie lautete: „Deutſchland, Deutſchland über
alles Und im Unglück nun erſt recht. Nur im Unglück
kann die Liebe Zeigen, ob ſie ſtark und echt. Und ſo ſoll
es weiterklingen Von Geſchlechte zu Geſchlecht. Deutſch
land, Deutſchland über alles Und im Unglück nun erſt
recht.

Südſlawien.
Erleichterungen für die Deutſchen.

Am 18. Oktober hatten die ehemaligen deutſchen Ab
geordneten Graſſel und Dr. Moſer ſowie der Pfarrer
Johann Kek eine Ausſprache mit dem Unterrichts
miniſter Maximowitſch über die Mitteilungen, wonach die
Durchführung einer Reihe von Zugeſtändniſſen an die
deutſchen Minderheiten in Ausſicht geſtellt wurde. Die
Abordnung fragte den Unterrichtsminiſter, ob die Meldung
der Wahrheit entſpreche. Der Unterrichtsminiſter beſtätigte
ſeine Außerung und ſtellte eine ſchriftliche Beſtätigung in
Ausſicht. Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt
auf Veranlaſſung der Staatsanwtltſchaft das Verfahren
gegen den ehemaligen deutſchen Abgeordneten De Wil
helm Neuner, gegen die Schriftleiterin Jſolde Reiter und
gegen den Verwaltungsbeamten Paul Urſo eingeſtellt
worden. Zugleich meldet das „Deutſche Volksblatt“, daß
auch der Lehrer Joſeph Wilhelm, Mitglied des Hauptaus
ſchuſſes des Schwäbiſch deutſchen Kulturbundes, er am
13. Oktober in Jndia verhaftet wurde, ebenfalls unter Ein
ſtellung des Verfahrens auf freien Fuß geſetzt worden iſt.
Zugleich mit ihm wurden fünf verhaſtete deutſchſtammige
Bürger aus der Haft entlaſſen e

Aus Jn- und Ausland
ſſchafter

Ein Mordprozeß mit Indizienbeweis
Die Erſchießung des Bergwerksdirektors Kramer.
Vor dem Schwurgericht in Halberſtadt begann

die Verhandlung gegen den Heilgehilfen Otto Koch aus
Hoym, der beſchuldigt wird, am 19. Februar in Nachter
ſtedt den Bergwerksdirektr Kramer den Leiter
der Grube Concordia, durch einen Schuß aus dem Hinter
halt ermordet zu haben. Das Verbrechen hat ſeinerzeit
großes Aufſehen erregt. Dr. Kramer war eine in der Kali
induſtrie ſehr bekannte Perſönlichkeit und hatte erſt kurze
Zeit vor ſeinem Tode den Poſten als Direktor der Grube
übernommen

Otto Koch, der von ſeiner eigenen Frau nach einem
Eheſtreit zur Anzeige gebracht worden iſt, beſtreitet die
Tat. Der Prozeß muß als reiner Jndizienprozeß geführt
werden Als Motiv der Tat wird von der Anklagebehörde
Rache angenommen. Direktor Kramer, auf den ſchon ein
mal ein Attentat verübt worden war, ſoll wegen ſeiner
Strenge und Härte bei den Arbeitern des Kaligebietes ſehr
unbeliebt geweſen ſein. Es ſind 48 Zeugen und ſieben
Sachverſtändige geladen.

Graf Monts geſtorben. e
78 Jahrealt.

Am Wochenende verſtarb nach kurzer, ſchwerer Krank
heit der Botſchafter a. D. Wirkl. Geh. Rat Exzellenz Graf
Monts im Alter von 78 Jahren.

Aus dem preußiſchen Juſtizdienſt hervorgegangen,
trat Graf von Monts im Jahre 1878 in den auswärtigen
Dienſt des Reiches ein. Nachdem er 1880 zum Legäations
ſekretär ernannt worden war, wurde er noch im gleichen
Jahre mit der vertretungsweiſen Leitung der Geſandt
ſchaft in Dresden betraut. Ende 1880 erfolgte ſeine Ent
ſendung nach Rio de Janeiro und 1882 wurde ihm der
Poſten des Legationsſekretärs bei der Geſandtſchaft in
Bukareſt übertragen. Von hier wurde er 1884 zur Ge
ſandtſchaft am Päpftlichen Stuhle verſetzt. Im Jahre 1886
wurde er zum Erſten Sekretär bei der Botſchaft in Wien
und Ende des gleichen Jahres zum Legationsrat ernannt.
1890 erfolgte ſeine Entſendung als Generalkonſul nach
Budapeſt und 1894 als Geſandter nach Oldenburg. 1895
wurde er Geſandter in München und 1902 Botſchafter in
Rom. Als ſolcher erhielt er 1904 den Charakter als Wirk

trat er in den Ruheſtand.
licher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz. 1909

Oſtpreußiſche Landwirte vor Gericht.
Krawalle bei einer Zwangsverſteigerung.Vor dem Schöffengericht in Königsberg i. Pr. begann
unter ſtarken Andrang des Publikums ein Prozeß gegen oſt
preußiſche Landwirte, dem folgender Sachverhält zugrunde
liegt: Am 12. Juli d. J. fand in Pillkaklen die Zwangs
verſteigerung eines land wirtſchaftlichen Betriebes ſtatt. Dazu
hatten ſich zahlreiche Landwirte aus der ganzen Provinz ein
gefunden. Um die überfüllung des Gerichtsſagles zu ver
meiden, erſuchte der Richter, der die Verſteigerung leitete, die
Zuſchauer, auf den Hof zu gehen, man würde vei offenen
Fenſtern verhandeln. Bei dem Abdrängen der Menſchenmenge
auf den Hof kam es zu

Reibereien zwiſchen den Landwirten und der Polizei.
Auf dem Hofe kam es dann zu Kundgebungen. Die Polizei
machte vom Gummiknüppel Gebrauch und es wurden einige
Verhaftungen vorgenommen. Vier Landwirte blieben wochen
lang in Unterſuchungshaft. Von amtlicher Seite wird erklärt,
daß die Polizeibeamken von den Landwirten tätlich angegriffen
worden ſeien, während die Landwirte behaupten, daß ſie ſich in
Notwehr befunden hätten. An die Vorkommniſſe in Pill
kallen ſchloſſen ſich Hausſuchungen bet Landwirten, die der
Bauernnotbewegung naheſtehen, an.

Bei Beginn der Verhandlung beantragte der Rechtsanwalt
Klutke-Stallupönen Vertagung oder Unterbrechung der
Sitzung bis Freitag, da der Hauptverteidiger Rechtsanwalt
Dr. Lütgebrune-Göttingen noch beim Bombenlegerprozeß
in Altona feſtgehalten werde. Lütgebrune ſei als Verteidiger
nicht zu entbehren, weil in der Verhandlung feſtgeſtellt werden
ſolle, ob Verbindungen einer vom Gericht angenommenen oſt
preußiſchen Organiſation für Gewalttaten

mit ähnlichen Organiſationen in Schleswig-Holſtein
beſtünden.

Erdbeben an der chileniſchen Küſte.
Bisher drei Tote und 200 Verletzte gemeldet.

Wie aus Santiago gemeldet wird, wurde längs der
ganzen chileniſchen Küſte ein Erdbeben verſpürt. Am
ſchwerſten wurde die Ortſchaft LlatLlat heimgeſucht,
kein Haus blieb hier verſchont. Das Poſtamt wurde völlig
zerſtört. Die Hauptſtraße des Ortes iſt durch Trümmer
vollſtändig verſperrt. Jn Callao ſtürzten mehrere
Häuſer ein. Die Bahnlinie Santiago Valparaiſo iſt unter
brochen. Uber das Ausmaß der Naturkataſtrophe in den
Landesteilen ſüdlich von Concepeion liegen Einzelheiten
noch nicht vor. Die Zahl der Opfer wird bisher mit drei
Toten und 200 Verletzten angegeben.

Von Berlin nach Paris in einer Stunde.
Ein Stratoſphärenflugzeug kündigt ſich an.

u ienen“
ks ein neues

Es handelt ſich um
ein Stratoſphärenflugzeug,

das mit Unterſtützung der Notgemeinſchaſt der Deutſchen
Wiſſenſchaft gebaut wird. Das neue Flugzeug, das ſich
bei ſeinen Fahrten in einer Höhe von über 11 000 Metern
bewegen ſoll, ſoll eine Stundengeſchwindigkeit
von 800 Kilometern erreichen können. Es würde
alſo die Strecke Berlin Paris in einer Stunde zurücklegen
können. Man hat an dem Flugzeug einen zweiten Führer
ſitz geſchaffen, den der Pilot durch eine kleine Offnung er
reichen muß, wenn das Flugzeug an der 10 000-Meter
Grenze angekommen iſt. Der Motor wird durch beſondere
Vorrichtungen gegen die Stufenluft abgedichtet, damit er
in einer ſauerſtoffgeſättigten Atmoſphäre die volle Höchſt
leiſtung erzielen kann. In der Stratoſphäre herrſcht eine
gleichmäßige Luftſtrömung, die es ermöglichen ſoll, bisher
ungeahnte Geſchwindigkeiten zu erreichen.

Die JunkersWerke, die das neue Flugzeug bauen, be
tonen übrigens, daß gerade bei dieſem Flugzeug kein Wert
auf Erzielung beſonders hoher Geſchwindigkeiten gelegt
werde, wenngleich in den Höhen, in denen ſich ein ſolches
Flugzeug bewegen würde, entſprechend der geringen Luft
dichte eine erheblich größere Geſchwindigkeit als in den
üblichen Flughöhen in Frage komme. Weitere Aufgabe ſei
es, die Beſatzung in einer allſeitig geſchloſſenen luftdichten
Höhenkammer unterzubringen. Erſt durch dieſe Einrich-
tung werde es für die Beſatzung phyſiſch möglich ſein, ſich
längere Zeit vhne Gefahr für Leben und Geſundheit in
ſolchen Höhen aufzuhalten.

n i gaunts er I r zſtaunenswertes Verkehrsmittel an.

Erfolg der braſtlianiſchen Revolntivnäre.
London Die braſilianiſchen Revolutionäre melden die

Eroberung der Stadt Jtarare im Staate Pan Pauls, wobei vie
Regierungstruppen geſchlagen wurden. Den Revolutivnären
ſind zahlreiche Gefangene und eine große Kriegsbeute in die
Hände gefallen.

Berliner Produktenbörſe.
Getretde und Olſaaten per 1000 Kilogramm ſonſt ver

100 Kilogramm in Reichsmark
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Während man ſich von dem großen Staunen über den



Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Bauarbeiten in der neuen Sied

lung an der HolzdorferStraße nehmen erfreulicherweiſe einen
ſehr flotte Fortgang, ſo daß zu hoffen iſt, daß noch vor
Eintritt des Froſtes die Rohbauarbeiten vollendet werden
können. Welche Bedeutung dieſes große Bauvorhaben
für die hieſige Erwerbsloſigkeit hat, beweiſt die Tatſache daß
in den letzten Tagen ſchon etwa 60 Bauarbeiter und Maurer
beſchäftigt werden konnten, eine Zahl, die ſich in den nächſten
Tagen durch Neueinſtellungen noch etwas erhöhen wird. Da
in erſter Linie Ausgeſteuerte beſchäftigt werden müſſen, ſo
iſt damit gleichzeitig, wenn wahrſcheinlich auch nur vorüber
gehend, eine Herabminderung der Soziallaſten verbunden
Bei dieſer Gelegenheit ſoll mit erwähnt werden, daß es Un
befugten verboten iſt, das Baugelände zu betreten. Nicht
nur, daß die Kinder, wie am letzten Sonntag feſtgeſtellt
werden konnte, die Ränder der Baugruben eintreten, und
dadurch den betreffenden Unternehmern Schaden verurſachen,
für die unter Umſtänden die Eltern der betreffenden Kinder
haftbar gemacht werden können, auch infolge Einſtürzens
der aufgeſtapelten Steine können ſpielende Kinder dort leicht
zu Schaden kommen. Die Verantwortung tragen die Eltern
der Kinder ſelbſt, zumal das Betreten der geſamten Bauſtelle
für Anbefugte auch polizeilich verboten iſt,

Annaburg. (Wanderbühne der Geſellſchaft für
Volksbildung.) Hervorragend waren die Leiſtungen des
Märkiſchen Wandertheaters, deſſen Mitglieder trotz der für
die Annaburger Einwohnerſchaft beſchämenden Leere des
Saales ſich nicht beeinfluſſen ließen, und eine Vorſtellung
geboten haben, die, ohne zu übertreiben, wohl in Annaburg
einzig da ſteht. Leider, und das muß zur Entſchuldigung
ja auch geſagt werden, hat das Annaburger Publikum mit
auswärtigen Künſtlern häufig ſchlechte Erfahrungen gemacht.
Aber ſchon der Name „Märkiſches Wanderthegater“
ſprach diesmal für ſich. Die Schauſpieler gaben in jeder
Weiſe ihr Beſtes her. Darum ſtanden auch die Leiſtungen
erſtklaſſigen Großſtadtkräften keineswegs nach. Die in eigener
Werkſtatt angefertigte Bühnenausſtattung war zwar einfach,
aber den Schauplätzen und dem Jnhalt des Stückes ent
ſprechend tadellos angepaßt. Ob nach der traurigen Er
fahrung am Sonnabend im Goldenen Ring (den mangel
haften Beſuch betreffend), eine wirklich gute Theatertruppe
noch einmal hier eine Aufführung geben wird, erſcheint mehr
als zweifelhaft, wenn nicht vorher, vielleicht durch Zuſammen
ſchluß intereſſierter Kreiſe, die Gewähr gegeben iſt, daß
ſolche Anternehmungen keinen finanziellen Reinfall erleben
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Unter Mitwirkung der Deutſchen
Geſellſchaft zur Bekämpfung
der Geſchlechtskrankheiten.

„Wäs muß der Mann vom Weibe
und das Weib vom Manne
wiſſen 2?“ Das brennendſte u.
wichtigſte Problem unſerer Zeit

Geſchlechtskrankheiten und ihre
Folgen, ihre Bekämpfung und
Verhütung; Fruchtbarkeit und
Unfruchtbarkeit des Weibes. Eine
tragiſche Wahrheit rollt unter
atemloſer Spannung und tiefer
Ergriffenheit des Mitfühlens ab.
Der Film läßt Bilder vorüber
ziehen, die erſchüttern, eben weil
ſie wahres Leben ſchildern und
und die wichtigſten Lebensfragen
der Menſchen behandeln.

Wir weiſen darauf hin, falls
verſchiedene Szenen des Films
auf manchen Beſucher zu ſtark
wirken ſollten, einen Augenblick
vom Bilde wegzuſehen.

Der Film zeigt uns u. a. zum
erſten Male in noch nie geſehener
Art alle ſchrecklichen An
Vererbung.

alles bisher Gezeigte in den Schatten

Zur Aufklärung
Kaſſenöffnung 8 Uhr.

Gewöhnliche Preiſe!

Films allererſten Ranges

e

des großen Volks-Aufklärungsfilms der Afa:

Geißel der Menſchheit! e

ſteckungs und Geſchlechtskrankheiten, ſowie deren fruchtbare
e Alle Männer und Frauen, Mütter und werdende
h wMütter und Mädchen müſſen den Film geſehen haben

Dieſes ſexuelle Großfilmwerk iſt nicht mit Filmen ähnlicher Art zu
verwechſeln, welche das Publikum nur enttäuſchen, dieſer Film ſtellt

Zum Segen und Wohle der Menſchheit!
Anfang 9 Uhr.

Die Land und allgemeine Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Torgau

empfiehlt ganz beſonders den Beſuch dieſes Kultur

Mit einleitendem Vortrag eines hiesigen Arztes

Annaburg. Jn der neuen Schule fand ein Kurſus
für gärungsloſe Früchteverwertung ſtatt. Er wurde von
dem Kreisausſchuß zur Abwehr des Alkoholismus in Torgau
veranſtaltet und in dem Kreis von Damen des Frauenhilfs
vereines und des Luiſenbundes, den die Haushaltungs
lehrerin Frl. von Hirſchfeld um ſich geſammelt hatte, von
Pfarrer Backhaus aus Langenreichenbach gehalten. Ein
halber Zentner Obſt wurde im Moſtmax gemahlen und ge
preßt und im Baumannſchen Apparat Sonnenborn ſteril
gemacht. Die erſte Preſſung ergab 15 Flaſchen Apfelſaft,
die von den Teilnehmerinnen erſtanden wurden. Es war
ein intereſſiertes und flinkes Zuſammenarbeiten aller. Die
zweite Preſſung und die Treſter wurden im Kochunterricht
von den Schulmädchen am anderen Morgen nutzbringend
verwertet.

Annaburg. Am heutigen Tage feiert das Tiſchler
Oswald Müller ſche Ehepaar Silberhochzeit. Herzlichen
Glückwunſch!

Schlieben, 14. Oktober. (Straßenüberfall.) Der Melker
D. aus Jagſal wurde auf dem Wege von Schlieben nach

-Jagſal gegen 23 Uhr von einem Unbekannten am Walde
hinter der Steigemühle, angehalten. Der Fremde forderte
die Herausgabe des Geldes. Als ihm dieſes verweigert
wurde, ging der Fremde zu Tätlichkeiten über. D. erhielt
einen Meſſerſtich in den linken Anterarm. Bei dieſem un
gleichen Kampf gelang es D. die Flucht zu ergreifen. Er
wurde aber durch zwei hinter ihm hergejagte Piſtolenſchüſſe
gezwungen nochmals ſtehen zu bleiben. Ein weiteres Hand
gemenge, bei dem Taſchenmeſſer die Hauptrollen ſpielten ent
ſpann ſich. Der Fremde brach zuſammen. Dieſen Augen
blick benutzte D. um ſchleunigſt nach J. zu kommen.

Wittenberg, 14. Oktober. Mit Kopfverletzungen auf
gefunden wurde von einem Paſſanten am Chauſſeehaus ein
Mann. Der Verletzte der neben ſeinem Fahrrad lag, wurde
mit dem Unfallauto in das Krankenhaus gebracht. Wie er
angibt, iſt er von hinten von einem Auto angefahren und
zu Fall gebracht worden. Ein Verkehrsunfall ereignete
ſich an der Ecke Heubner- und Sternſtraße, Dort ſtießen
ein auswärtiges Auto und ein Motorradfahrer aus Witten
berg gegeneinander. Der Motorradfahrer wurde auf den
Bordſtein geſchleudert und erlitt ſchmerzhafte Verletzungen
am Kopfe. Das Rad war ein Trümmerhaufen, während
das Auto nur leichte Beſchädigungen aufwies.

Theater.
„Börſenfieber“ oder „Er träumt von Jlſe“. Dieſer ent

zückende Schwank von Reimann und Schwarz, voll von Jrrungen
und gutem Humor, geſpielt von den beſten Kräften des Delittanten

halbes Stückfaß

entgegengenommen.

(ca. 1000 Flaſchen)

J die I Flaſche 93 Pf. ohne Glas, 4 Ltr. 1.15
Beſtellungen werden in meinem Geſchäft

d. G. Fritzsche,

Aufführung. Der brave Apotheker Peter Emmerling ſpekuliert
heimlich an der Berliner Börſe. Durch ſeinen Berliner Freund
wird er durch Telefongeſpräche und Telegramme über den Stand
ſeiner Börſenpapiere auf dem Laufenden gehalten. Durch die
Ausreden ſeiner Frau gegenüber denn niemand weiß von
dieſem Geheimnis und durch die Kursſchwankungen wird Peter
furchtbar nervös, der vor Aufregung gar nicht mehr weiß, was
er alles zuſammenredet. Seinen Schwiegervater, dem Sanitäts
rat Lauprecht verrät er von ſeinen Börſenſpekulationen. Die
herriſche und immer recht habende Schwiegermutter dagegen ahnt
furchtbares und vermutet, daß ihr reizendes Schwiegerſöhnchen,
der Pillendreher, in Berlin eine bezw. mehrere Geliebte habe
und will den Verbrecher richten. Umfangreiches Beweismaterial,
überall in der Wohnung Emmerlings aufgeſtöbert, verſtärkt ihren
Verdacht und ein abgefangenes Telegramm aus Berlin beſtätigt
die Vermutungen. Die Scheidung wird eingereicht. Der Rechts
anwalt Kneſebeck, der in die Tochter Lauprechts raſend verliebt
iſt, ſucht und findet immer mehr Beweismaterial. Der Schwieger
vater jedoch hält reinen Mund. Zum Schluß bringt ein Tele
gramm Aufklärung über die Unſchuld des braven Apothekers.
Die Schwiegermama ſieht ihr Unrecht ein, verſöhnt ſich mit
Peter, indem ſie mit ihm zuſammen weiter an der Börſe ſpekuliert.

Sichern ſie ſich rechtzeitig gute Plätze. Näheres im Inſeraten
teil der nächſten Ausgabe

Turnen, Spiel und Sport.
Sportfreunde Pieſteritz 1. Vorwärts Annaburg 1. 1:1

Wie voraus zu ſehen war, lieferten ſich obige Mannſchaften
ein ſpannendes Spiel. Beide Mannſchaften legten gleich ein
ſcharfes Tempo an und Pieſteritz konnte nach 20 Minuten
Spielzeit das erſte Tor erzielen. Aber auch Annaburg war
nicht müßig, ſo daß der Gäſtetorwart ſein vorzügliches Können
zeigen mußte, um die Angriffe abzuwehren, Jn der 2. Spiel
hälfte gelang es den Hieſigen den Ausgleich zu erzielen
Nun nahm das Spiel ſchärfere Formen an, aber alle Tor
möglichkeiten wurden verſcherzt und das Reſultat änderte ſich
mehr. Auch die 2. Mannſchaften zeigten einen intereſſanten
Kampf, aus dem Pieſteritz, nachdem Annaburg bis kurz vor
Schluß geführt hatte, mit 3:2 als Sieger hervorging. Die
Jugendmannſchaften ſpielten 2:0 für Pieſteritz. Nächſten
Sonntag trägt die 1. Elf ihr letztes Serienſpiel aus und
zwar gegen den Gruppenmeiſter Sandersdorf. Das Spiel
findet auf hieſigem Platze 15 Uhr ſtatt.

Bekanntmachung.
Das Betreten der Bauſtellen der Gemeinde Annga

burg in der Holzdorferſtraße iſt wegen der damit ver
bundenen Lebensgefahr Unbefugten ſtrengſtens verboten.

Annaburg, den 18. Oktober 1930.
Der Amts-Vorſteher. J. V. Riethdorf.

Donnerstag: Friſchenelfiſh u. Co ddarſ

Gl. Vritasehe.

Filets und Flundern.

e Heute Dienstag:
friseh. Schellfiseh,

Franz März, Markt 19.
Hoclerne Augengläser

Marta Stein.

e
Verſenkhare Rähmaſchinen 200——220

Rähmaſchinen 150——165 RM.

Kinder Nähmaschinen 2.50, 3.50, 450, 5.50
Rähmaſchinennadeln Nähmaſchinenöl

Uhrmachermeister. e
Nähmaſchinen- Reparaturen ſauber u. gewiſſenhaft

Annaburger Fahrrad Zentrale

VVV VI V V

in verschiedenen Ausführungen
sorgfältige Anpassung!

Barometer, Benster-, Zimmer-, Bade-,
Fieber-, Maximum- u. Minimum-Thermo-

meter, Sonnen Schutzbrillen.
Keichhaltige Auswahl

Albrecht Panick

Preubisch-Süddeutsche Klasseulotteris

14136

ſind vorrätig

Torgauer Kreis Kalender
Köhler's Deutſcher Kalender
Köhler's Flotten-Kalender

Herm. Steinbeiß, Buchhandlg.

Größte und gewinnreichſte 6taatslotterie

Ueber 1138 Millionen Mark Spielkapital; bis
her 62 Millionen

Hauptgewinne: fe 2 zu 500000, 300000, 200000 RM.
und 2 Prämien zu je 500000 RM.

Riesige Vermehrung der Mittelgewinne

Lospreiſe für hjede Klaſſe: 5.00 10.00 2000 40.00 RM.
Ziehung: 1. Klaſſe am 24 und 25. Okt. 1930

Konsum-, Produktiv-, Spar- und
Bauverein für Annaburg u. Umg.

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis,

daß die Mitgliedsbücher
bis zum 1. November

abgegeben ſein müſſen. Der Vorſtand.

zum 15.

ſelle ds. Bl

3 Zimmer
Pfeſſer, weiß und ſchwarz

Zumsehlachten: Estrich, 6taatl. Lotterie Cinnehmer, Iüterhog

1

Piment, Pfund vKümmel, Pfund O. 13 h für Fracht: limmer e Anhänger hn üche wiebeln, 4 Pfund aus zähem, on, ſe,n See ue eng m n Hut empfiehlt liefert mit und ohne Firma Aufdrucku erfrag. in der Geſchäfts Steinbei Buchdruckerei.Franz Maärz, Markt 19 J



a öffentl. Verſammlung heute Aben 8. Ihr in Gold in

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuch von Annaburg Band XIX Blatt

Nr. 804 eingetragenen, nachſtehend beſchriebenen Grundſtücke

an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr.

am Dezember 1930, 10 Ahr
verſteigert werden.

S u Brund Grund Gebäudee S SFlurbuch r hee Größe mene Karten mutter ſteuer Mrchette n Rein ngsS Gemarkung en Porzelle nern Wirtſchaftsart und Lage Steeg er

S 3 S San Nr. Art. Nr. ha a qm Tr. o MarkS

e S 5 6 e2 Annabüurg b 759 Holz, Revier, Anna 2770 45
Wittens a burg, Wittens8 Annaburg 111 759 Acker vom Hüfner- 13230 6 03

2 planſtück 414 n 8 2 759 Wieſe Plan 137 b 12120 2 665 n 8 30 759 Wieſe Plan 1837 b 10730 2 106 8 31 759 Wieſe Plan 137 a 26180 5 137 8 32 759 Wieſe Plan 137 a 360 10 7 178 n 8 33 759 Wieſe Plan 137 a 54970 15 769 v 8 34 759 Acker Plan 137 a 16110 3 168 35 759 Acker Plan 137 a 31190 7 13
8 43 759 Acker Plan 136 h 47260 16 90

n 8 44 759 Wieſe Plan 186 h 10400 1 858 49 759 Wieſe Plan 136 8400 1 538 50 759 Acker Plan 136 340 078 51 759 Acker Plan 136 37230 7 29n 8 52 759 Wieſe Plan 136 34460 6 87
v 8 53 759 Wieſe Plan 136 15770 3 09z 8 54 759 Wieſe Plan 136 21760 4 26x 8 55 759 Wieſe Plan 136 e 93 501 1 83

8 56 759 Wieſe Plan 136 d 43160 8 458 57 75 Acker Plan 136 d 13 20 268 58 759 Wieſe Plan 136 d 12870 2 52
u 8 59 759 Acker Plan 136 d 2070 40
a 8 60 759 Acker Plan 136 e 43 70 868 61 759 Wieſe Plan 136 83 801 7 52

Purzien 6 Wieſe Plan 36 6480 91a 6 Acker Plan 36 65e 8 Wieſe Plan6 P
u 6 Acker Planr 6 37 139 Wieſe Planu 6 38 139 Wieſe Plan 36 166 41 139 Wieſe Plan 36 64 70 2 156 42 139 Acker Plan 36 3050 60u 6 43 139 Wieſe Plan 36 2420 95u 4 292 139 Wieſe Plan 50 55 70 2 18

68

e Acker Plan 50 7050 3 3169

u 41 168 139 Acker Plan 50 6096028 65
69

40 1 170 139 Acker Plan 50 12020 5 65
69

41 Annaburg 8 45 759 Wieſe Plan 1386 a 20590 3 24
42 n 8 46 759 Acker Plan 1386 a 2350 4643 a 8 47 759 Acker Plan 136 a 1130 9244 x 8 48 759 Acker Plan 136 s 19 00 3745 Purzien 6 88 139 Wieſe Plän 36 6920 1 36

39

46 6 89 139 Acker Plan 36 8640

47 Annaburg 4 155 759 Holzung, Revier, 53 43 99 87 21
Wittens r Annaburg, Wittens49 Purzien 6 58139 Wieſe Plan 838 16490 3 13

50 a 6 59 139 Wieſe Plan 38 2410 4851 6 60 139 Acker Plan 38 16710 7 8552 u 6 61 139 Acker Plan 38 15 90 7553 a 6 62 139 Acker Plan 38 2730 5454 6 63 139 Acker Plan 38 15 70 7455 6 64 139 Wieſe Plan 38 243 301 4 7756 148Annaburg l 141 759 112 Gut Gertrudshof r 6531
Wittens l mit bebautem5 J 143 759 Hofraum und 3090Hausgarten

57 Annaburg 7 149 759 Wieſe v. Plan 81 27 0 24
45

58 7 138 769 Wieſe v. Plan 82 848 6 67
41

59 7 1 768 Wieſe v. Plan 82 0 1941

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 20. März 1930 in das Grundbuch eingetragen.
Als Eigentümer war damals der Gutsbeſitzer Hermann Niemitz in Annaburg eingetragen.
Es iſt zweckmäßig ſchon 2 Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung der Anſprüche an

Kapital, Zinſen und Koſten der Kündignng und der die Befriedigung aus dem Grundſtück bezweckenden
Angabe des beanſpruchten Ranges ſchriftlich einzureichen oder zu Protokoll desRechtsverfolgung mit

Amtsgerichts zu erklären

Prettin, den 13. Oktober 1930
Das Amtsgericht.

Frauen Verein
Donnerstag abend 8 Uhr

in „Stadt Berlin

e Hausfrauen
Abende

bei Luſchmann fallen
Dienstag aus und finden
Donnerstag beſtimmt
ſtatt. Frl. v. Hirſchfeld

Pa. Aepfel
mehrere Sorten, wieder

eingetroffen au ch

Kuchenäpfel (Alexander)

Pf Pfund 23 Pfg.
Fr. GOestreicha,

Heute friſche

Bücklinge
J. G. Fritzsche.

SeeFeinſtePollf. Bücklingepfo. pf.

Feinſt. Flundern f. S e pf.

Seele u sten do S. pf.

Hamburger Aaffeelager

Bernhard Niemann

Thams Garfs
Niederlage Annaburg.

Qualität
billiger

kaufen

Preisabbau
heißt

Bahnbrechende Neuerung
in der
Damen -Konfektions-
Abteilung

der Firma
e

Drei Preis Abteilung
für

Drei Turm Mäntel
2u

Achten Sie bei jedem

Mantel Drei Einheits Preisen

auf das gewehbte 8„Dreiturm“-Etikett 8.548 58.7

9900200002000020000 f. Hohnen- Kaffee
Verein ſelbſtänd. Handwerker ichund Gewerbretreibender nen Miſe

Annaburg und UmgegendAm Donnerstag, den 23. Oktober, abends Torgama Malzkaffee

friſch gehrannte GerſteS Uhr findet im Gaſthof zur Weintraube unſere

Versamm lung e etſtatt Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht, da eine M. Selle, Markt

wichtige Tagesordnung vorliegt. eSer Vorſtanv. Byndetikon
klebt, leimt u kittet alles
empfiehlt Steinbeiß.24942900020

Gestern abend 9 Uhr Verschied nach Kürzem
Krankenlager plötzlich und unerwartet meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwieger- und Großmutter

Wilhelmine Höhne
geh Könler

im Alter von 65 Jahren.
Mit der Bitte um stilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.

Annaburg, den 21. Oktober 1930.

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 25 Uhr vom
Trauerhause, Mühlenstraße, aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg



Dienstag, 21. Oktober 193Beilage zu Nr. 126 der Annaburger Zeitung.
Das Arbeitsbeſchaffungsprogramm

der DRP. im OPD. Bezirk Halle (Gaale)
Zur Belebung der Wirtſchaft und zur Linderung der Arbeits

loſigkeit ſind folgende Maßnahmen vorgeſehen:
I. Auf dem Gebiete des Poſtweſens: Anſchaffung von

Möbeln, Rechen Schreib und Stempelmaſchinen zum Verbeſſern
der Arbeitsbedingungen ſowie von ſonſtigen Geräten wie Waagen,
Taſchen Mappen uſw. Dieſe Arbeiten fallen dem Handwerk
und der Maſchineninduſtrie zu.

2. Auf dem Gebiete des Kraftfahrweſens: Anſchaffung
von Stahlaufbauten für Kraftomnibuſſe des Perſonenverkehrs,
kleineren Kraftfahrzeugen für die Landpoſtverkraftung, Einachs
anhängerwagen, kleineren Perſonenwagen und Bautrupplaſtwagen
für den Telegraphen und Fernſprechbaudienſt. Die Herſtellung
geſchieht zum Teil in unſerem Bezirk für andere Oberpoſt
direktionen. Hierdurch erhält die Fahrzeuginduſtrie Beſchäftigung-

3. Auf dem Gebiete des Fernſprechweſens: Es kommen
umfangreiche Maßnahmen für den Ortsverkehr und für den Fern
verkehr in Betracht. Bei den techniſchen Einrichtungen für den
Ortsverkehr handelt es ſich um den weiteren Erſatz des Hand
betriebs durch den Selbanſchlußbetrieb. Neu eingerichtet wird der
Selbſtanſchlußbetrieb in verſchiedenen größeren und mittleren
Orten. Jnfolge des Zugangs an neuen Fernſprechanſchlüſſen iſt
der Selbſtanſchlußbetrieb in Bitterfeld zu erweitern. Hiermit
gehen Hand in Hand die Maßnahmen zum Anpaſſen der Orts
netze an die erhöhten Anforderungen des Selbſtanſchlußbetriebs.
Um einen guten Leitungszuſtand zu ſichern, werden oberirdiſche
Linien durch Lufkabel und Erdkabel erſetzt, die Leitungseinführungen
verbeſſert und die Linienzüge verkleinert. Jn dem größten Orts
fernſprechnetz, dem in Halle, wird die angeſtrebte möglichſt rein
unterirdiſche Führung der Anſchlußleitungen fortgeſetzt. Für die
Erweiterung der Kabelanlagen ſind neue Zementkanäle vorgeſehen-

Auch für den Fernverkehr innerhalb des Bezirks und über
ſeine Grenzen hinaus ſind umfangreiche Arbeiten geplant und
zum Teil bereits im Gange. Es handelt ſich hierbei um die
Vermehrung der Fernleitungen für die Aemter mit Selbſtanſchluß
betrieb und Umſtellung des Fernleitungsnetzes für dieſen Betrieb
für demnächſt einzurichtende oder für ſpäter geplante Selbſtanſchluß
ämter. So werden oberirdiſche Fernleitungen vermehrt und in
Kabeln untergebracht werden. Dem Betrieb der Fernkabel, die
nicht nur für den Verkehr unſeres Bezirks beſtimmt ſind, dient
die Erweiterung der Verſtärkerämter.

Dieſe umfangreichen Arbeiten auf dem Gebiete des Fern
ſprechweſens geben der Schwachſtrominduſtrie und den Kabel
fabriken ſowie auch den Tiefbauunternehmungen Beſchäftigung.

4. Auf dem Gebiet des Hoch bauweſens ſind im Gange:
die Ausführung des Um und Erweiterungbaues in Zeitz, wo
die Räume nicht mehr ausreichen, weil dort der Selbſtanſchluß
betrieb eingerichtet wird ferner Umbauarbeiten zur Einrichtung
neuzeitlicher Schalteranlagen beim Poſtamt l in Halle (Saale);
weiterhin Umbauarbeiten in Delitzſch wegen Einrichtung der
Zentralheizung, neuzeitlicher Schalteranlagen und Einführung der

g ndnoſtvnertraftun Ausge iebe d die
arbe t en 3 r E ch ung des Selbſtanſch
denen Poſtämtern.
eines Poſthauſes in Naumburg (Saale).
Ausſchreibungsarbeiten bereits im Gange. Ferner werden vor
handene Kraftwagenhallen erweitert, neue eingerichtet. Dieſe
Arbeiten werden der Bauinduſtrie erwünſchte Arbeitsmöglichkeit

eben.
Wir fördern. den Wohnungsbau durch Gewährung von

Baudarlehen und Zinszuſchüſſen in erheblichem Umfang und
tragen neben der Beſchaffung von Beſchäftigungsmöglichkeiten
zum Verringern der Wohnungsnot bei.

Die erwähnten Aufwendungen zur Linderung der Arbeits
loſigkeit und zur Belebung der Wirtſchaft werden ſich im ganzen
auf über 5000000 RM. belaufen

Auch dafür ſind die

Schuldentilgungsgeſetzentwurf vom
Haushaltsausſchuß angenommen.

Berlin, den 18. Oktober.
Der Haushaltsausſchuß des Reichstages nahm am

Freitag abend den Geſetzentwurf über Schuldentilgung
mit 18 gegen 12 Stimmen an. Dagegen ſtimmten die Natio
nalſozialiſten, die Deuſchnationalen und die Kommuniſten

Reichsfinanzminiſter Dr. Dietrich führte aus, daß ein
erheblicher Unterſchied zwiſchen den Ziffern der Reichs
regierung und den vom Abgeordneten Dr. Bang in der
Plenarſitzung hinſichtlich des Einnahmerückganges beim
Reich angeführten Zahlen beſtehe. Ganz entſchieden weiſe
er zurück, daß der Ueberbrückungskredit irgendwie in Zu
ſammenhang gebracht werde mit der Hergabe eines Mono
pols. Die Regierung denke nicht daran, irgendein Monopol
zu vergeben.

Der Ausſchuß vertagte ſich ſodann

Aeberraſchende Wendung in Bayern.
Einigungder bayeriſchen Landtagsparteien

München, den 18. Oktober.
Am Freitag nachmittag iſt in Bayern eine bedeutſame

politiſche Entſcheidung gefallen. Jn einer interfraktionellen
Sitzung haben ſich ſämtliche Parteien des Bayeriſchen Land
tages mit Ausnahme der Kommuniſten grundſätzlich auf die
Ausgleichung des bayeriſchen Staatshaushalts geeinigt.
Jn folgedeſſen wurde beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen,
ſofort eine Geſetzesvorlage über Maßnahmen zur Ausglei
chung des Staatshaushalts einzubringen, die im Landtag

eine Mehrheit finden wird. Der Staatshaushaltungsaus
ſchuß des Landtages wurde zur Beratung dieſer Vorlage
auf den 22. Oktober einberufen. Jn politiſchen Kreiſen
nimmt man an, daß die Beratungen im Ausſchuß ſo be

ſchleunigt werden können, daß das Plenum des Landtages
Zur Beſtätigung der Ausſchußbeſchlüſſe bereits am 24. Ok
ober zuſammentreien kann.

Welche Folgen dieſe Einigung für die Koalitions
mäßige Grundlage der Regierung hat, läßt ſich allerdings
noch nicht überſehen

Ein großes Vorhaben iſt ferner der Nenbau

Penſionskürzungen
nochmals vor dem Reichsrat.
Abermals mit Zweidrittelmehrheit angenommen.

Jm Reichsrat widmete Reichsinnenminiſter Dr. Wirth
dem nach zehnjähriger Tätigkeit wegen Krankheit aus dem
Reichsrat ausſcheidenden badiſchen Miniſterialrat Dr. Kempff
warme Worte der Anerkennung.

Der Vertreter der Provinz Oſtpreußen, Frhr von Gayl,
kam dann noch einmal auf die Verabſchiedung des Penſions
kürzungsgefotzes zurück. Er betonte, daß die nicht in Berlin
wohnenden preußiſchen Provinzvertreter zu der plötzlichen
ar weder rechtzeitig erſcheinen, noch drahtlich einen Ver
treter beſtellen konnten. Er verlangt deshalb die Wieder

olung der re über erher R eer Reichsrat ſchloß ſich dem an. In der wiederholten
ſtimmung wurde das Penſionskürzungsgeſetz mit 52 Stimmen
egen 11 Stimmen des Landes Sachſen und der preußiſchen
rovinzen Oſtpreußen, Brandenburg, Pommern und Han

nover bei Enthaltung der drei Stimmen des Landes Thürin
gen und der Provinz SchleswigHolſtein, alſo wiederum mit

er für Verfaſſungsänderüngen notwendigen Zweidrittelmehr
heit angenommen. Im übrigen ſtimmte der Reichsrat einer Ande
rung der Ausbildüngsverordnung der Kraftfahrzeugführer,
verſchiedenen Anderungen von Luſtverkehrsverordnungen und
der Kberſicht über die den Gemeinden als Erſatz der Koſten
der Reichstagswahl zu zahlenden Vergütungen zu.

Die neuen Agrarmaßnahmen.
Zollerhöhungen und Stützung des Binnenmarktes.

Sicherem Vernehmen nach bezieht ſich der im Regierungs
progräamm im Reichstage angekündigte Schutz gegen über
riß mit ausländiſchen Produkten in erſter Linie auf
neue Zollmaßnahmen. Dabei kommen nur noch die
Erzeugniſſe in Betracht, bei denen bisher für den Ernährüngs
miniſter noch nicht die h Bewegungsfreiheit zur Anpaſſung
an die ſchnell wechſelnden Marktverhältniſſe vorhanden iſt oder
bei denen noch eine abſolute Lücke beſteht.

Mit einer vorherigen Ankündigung der Einzelheiten eshandelt ſich um drei Poſitionen iſt ſchon darum nicht zu
rechnen, weil ſonſt von intereſſierter Seite Voreinfuhren ge
tätigt werden könnten. Für die inneren Maßnahmen liegen
die Entwürfe mit dem Händelsklaſſengeſetz zum Teil
e vor. Uber die weiteren Abſichten heißt es, da v der

erwendungszwang auf e Fette, Hopfen, Brau
Ken ſte und Malz bezieht. Dazu käme unter Umſtänden ein

erwendungszwang für Hol z. Schließlich ſteht noch der in
zwiſchen auch in einem Antrag niedergelegte Beimiſſchungs
San von Roggen und Kartoffelmehl zu Weizenmehl zur

rörterung. Unter der Einſchränkung der Luxuseinfuhr darfman in erſter Linie das er ol verſtehen,
das inzwiſchen übrigens auch die Zuſtimmung der Sozial
demokraten geren hat. Dazu kommen Erhöhung des
Brennrechtes und des Spritbeimiſchungszwangs. Die Er
klärungen zur Magazinierung beſagen, daß nunmehr das Ge
ſamtkabinett ſich dazu verpflichtet hat, die Stützungsaktionen
wiederaufzunehmen und finanziell zu ſichern.

Die geplante Kohlenpreisſenkung.
jrubenbeſitzer in der Lohnfrage?

Die Erklärung des R Skanzlers, daß ſich
Ruhrkohleninduſtrie zu einer ab 1. Dezember
wirkſamen durchſchnittlich ſechsprozentigen Kohlen
preisſenkung trotz noch nicht erleichterter Selbſt
koſtenlage bereit erklärt hat, findet namentlich im Ruhr
gebiet ſtarke Beachtung und hat lebhafte Erörterungen
ausgelöſt. Wie verlautet, iſt die Bereitwilligkeitserklärung
des Bergbaues offiziell nicht an die Bedingung geknüpft
worden, daß auch die Löhne nach Ablauf des kürzlich
bis zum 31. Dezember d. J. verlängerten Lohnabkommens
ermäßigt werden. Die grundſätzliche Bereitwillig
keitserklärung zu einer Senkung der Kohlenpreiſe ſei viel
mehr unter der Vorausſetzung erfolgt, daß das Pro
graämm der Regierung Brüning angenommen
und durchgeführt wird. Tatſächlich ſcheine aber auch von
Bergbaukreiſen darunter verſtanden zu werden, daß die
Senkung der Unkoſten durch Verringerung der
Löhne, Erleichterungen in den Eiſenbahnfrachten uſw. von
Regierungsſeite gefördert wird.

In freigewerkſchaftlichen Bergarbeiterkreiſen hat die
Ankündigung der Reichsregierung, wie erklärt wird, große
überraſchung ausgelöſt, und man vermutet, daß die ge
änderte Haltung der Grubenbeſitzer den Auftakt zu
entſcheidenden lohnpolitiſchen Auseinanderſetzungen a

Bergban bedeute.
HieBeſchränkungder Kapitalertragsſteuer

Aufhebung der Kapitalertragsſteuer für
feſtverzinsliche Wertpapiere.

Auf Grund des e e vom 9. Juni 1930hat die Reichsregierung nach Zuſtimmung des Reichsrates und
eines Ausſchuſſes des Reichstages eine Verordnung erlaſſen,
wonach der e s vom Kapitalertrag für die Erträge
aus feſtverzinslichen Wertpapieren und aus Vorzugsaktien der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft auf gehoben wird. Feſt
verzinsliche Wertpapiere im Sinne dieſer n ſind An
leihen, die in öffentlichen Schuldbüchern eingetragen ſind ſowie
Anleihen, über die Teilſ e ren en ausgegeben ſind.
Die Verordnung gilt erſtmals für die Zinsſcheine, die nach
dem 2. Januar 1931 fällig werden.

Der Arbeitsſtreit im Braugkodlenrevier.

Keine Verbindlichkeitserklärung für
Niederlauſitz.

Halle a. d. S, den 18. Oktober.
Jm Reichsarbeitminiſterium war über die Anträge der

Arbeitgeber auf Verbindlichkeitserklärung der Schieds
prüche im Arbeitsſtreik der Angeſtellten im Mitteldeutſchen
und im Niederlauſitzer Wraunkohlenrevier verhandelt wor
den. Während für das Mitteldeutſche Braunkohlenrevier
Verſuche auf Abſchluß einer Vereinbarung ſcheiterten, und
nunmehr abgewartet werden muß, ob der Reichsarbeits
miniſter dem Antrage auf Verbindlichkeitserklärung ſtatt
gibt, wurde für das Niederlauſitzer Revier das Verfahren
über den Antrag der Verbindlichkeitserklärung ausgeſetzt
und zwiſchen den Tarifparteien vereinbart, die im Schieds
ſpruch e ſtgelegte Mehrarbeitsregelung ab 1. Oktober 1930
in Kraft zu ſetzen.

Vorzeitiges Ausſcheiden Heyes.
Mit Rückſicht auf die politiſche Lage.
Amtlich wird mitgeteilt: Generaloberſt Heye hat ge

beten, den guf den 30. November 1930 feſtgeſetzten Termin
ſeines Ausſcheidens aus dem Dienſt auf den 31. Oktober
1930 vorzuverlegen. Jm Hinblick auf die jetzige politiſch
beſonders bewegte Zeit hält er es im Jntereſſe des Heeres
für notwendig, daß die übergabe der Geſchäfte an ſeinen
Nachfolger jetzt beendet wird, damit wieder ganz klare Be
hi- verhältniſſe in der Heeresleitung geſchaffen werden.

Der Reichspräſident hat dem Antrage ſtattgegeben.
Generaloberſt Heye iſt ſeinem Antrage gemäß bis zum
Tages ſeines Ausſcheidens beurlaubt worden. Die Ge
e des Chefs der Heeresleitung verſieht Generalmajor

reiherr von HammerſteinEquord

Für Abrüſtung und Frieden.
Maſſenkund gebung der franzöſiſchen

Sozialiſten
Paris, 20. Oktober. Jn Paris veranſtalteten die So

zialiſten eine Maſſenkundgebung für Abrüſtung und Frie
den. Der Senator der ſozialiſtiſchen Vereinigung, Zyrom
ſki, wandte ſich in ſcharfen Worten gegen den Miniſter
präſidenten Tardieun, dem er heuchleriſchen Patroitismus
vorwarf. Generalſekretär Languet erklärte, daß die deutſche
Republik ſyſtematiſch verhöhnt werde. Seit zehn Jahren
habe man alles getan, um den Haß jenſeits der Grenze
zu ſchüren. Der belgiſche Abgeordnete Huymanns betonte,
der Verſailler Vertrag ſei in Bezug auf die Gebietsvertei
lung voll von Jrrtümern. Oeſterreich ſei ein Staat, der
nicht allein leben könne und es ſei ſchwer, das Beſtehen
des polniſchen Korridors zu rechtfertigen. Auch die Tri
butfrage verdiene kritiſiert zu werden.

Englandund die britiſche Weltreichkonferenz.
London, den 18. Oktober.

Am Freitag fand eine Sonderſitzung des Kabinetts
ſtatt, in der Mac Donald auf die Schwierigkeiten hinwies,
die ſich auf der Weltreichkonferenz infolge der Forderungen
der Dominions nach einem allgemeinen Vorzugszollſyſtem
ergeben werden, Snowwden ſoll mit ſeinem Rücktritt ge
droht haben, wenn das engliſche Kabinett ſich auf die von
den Dominions gefordete Bahn begebe. Es ſoll Mac Do
nald gelungen ſein, dieſe Kriſe nur dadurch abzuwenden,
daß er die Zollfrage einem Ausſchuß überwies. Die Domi
nions ſollen unter ſich Beſprechungen eingeleitet haben, die
auf Abkommen gegenſeitiger Vorzugszollbehandlung hin
zielen. Die Verhandlungen zwiſchen Neuſeeland und
Aufſtralien ſollen ziemlich weit gediehen ſein.

Weitere Fenſterſtürmer abgeurteilt.
Jm Zuſammenhang mit den Ausſchreitungen in der

Nacht vom 18. und 14. Oktober vor dem Reichstag, aufder Leipziger Straße und dem Potsdamer Platz Fatten
ſich vor dem Schnellrichter fünf Angeklagte wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt und Bruches der Bann
meile zu verantworten. Die Angeklagten erklärten, außer
einem, der der N. S. D. A. P. angehört, politiſch unorgani
ſiert zu ſein. Gegen vier Angeklagte wurden Ge
fängnisſtrafen von vier Monaten zwei Wochen bis
drei Monaten zwei Wochen wegen übertretung der Not
verordnung des Reichspräſidenten vom 25. Juni ſowie
Bruches der Bannmeile verhängt.
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Mahnung zur Sparſamkeit.
Vorſtandsbeſchluß des Bundes Deutſcher Frauenvereine.

Der Geſamtvorſtand des Bundes en rauenvereine
hat auf ſeiner Tagung in Göttingen eine Entſchließung
gefaßt, wonach alle Bundesbeſtrebungen im Hinblick auf die
gegenwärtige Notlage der Volksgeſamtheit geſtaltet, vor allem
beabſichtigte Veranſtaltungen nür unter dem Geſichtspunkt
größter Sparſamkeit durchgeführt werden ſollen. Die
e Einſchränkung der eigenen Lebenshaltung ſoll
als Beiſpiel der Opferbereitſchaft dafür dienen, durch Hergabe
aller entbehrlichen Mittel ſich in den Dienſt der Volksgemein
ſchaft zu ſtellen.

Voch keine Entſcheidung über die Rordpol

fahrt des „Graf Zeppelin.
Friedrichshafen, den 18. Oktober.

Wie Dr. Eckener am Freitag Preſſevertretern erklärte
können noch keine Einzelheiten über die geplante Nordpol
fahrt des „Graf Zeppelin“ mitgeteilt werden. Am 5. No
veinber beginnen in Berlin die Verhandlungen der „Aero
Arktik“, die vorausſichtlich noch den 6. und 7. November be
anſpruchen werden. Dr. Eckener wird an dieſen Beratungen
perſönlich teilnehmen Nach Abſchluß dieſer Konferenz kann
erſt näheres veröffentlicht werden. Die Meldung aus Oslo
wonach die Nordpolfahrt des „Graf Zeppelin auf 1932 ver
ſchoben iſt, dürfte verfrüht ſein.

Vach Golde drängt, am Golde hängt
Völkerwanderung nach kanadiſchen Goldfeldern.
Wie aus Toronto in Kanada gemeldet wird, führten

Gerüchte, daß in der Gemeinde Bannockburn in Nord
ontario Goldfunde gemacht worden ſeien, zu einer wahren
Völkerwanderung nach den mutmaßlichen Goldfeldern. Je
nach ihrer Finanzlage ziehen die Goldſucher mit So
zeugen, Automobilen, Booten oder zu Fuß nach den Gold
feldern. Ganze Gemeinden ſind von faſt allen ihren Ein
wohnern worden. Es wird darauf hingewieſen
daß die Gerüchte von den Goldfunden einer gewiſſen
Wahrſcheinlichkeit nicht entbehren, da dieſe Gegend ſeit
vielen Jahren als goldhaltig bekannt iſt.



Raubüberfall auf einen Poſtzug.
Poſtſchaffnernieder geſchlagen

und geknebelt.
Breslau, 20. Oktober.

Am Sonnabendabend wurde auf den Perſonenzug
870 von Merzdorf nach Striegau, als dieſer die Station
Rohnſtock verlaſſen hatte, ein Raubüberfall verübt. Zwei
maskierte Männer drangen in den Poſtwagen ein, ſchlu
gen den Poſtſchaffner nieder, knebelten ihn, warfen ihn in
eine Ecke des Poſtwagens, deckten ihn mit Säcken zu und
entwendeten 9500 Mark in bar. Beide Täter ſind kurz vor
Einfahrt des Zuges in die Station Gräben aus dem fah
renden Zuge geſprungen und unerkannt entkommen.

Furchtbares Kraftwagenunglück
abei Koblenz.

Zwei Tote.
Koblenz, 20. Oktober.

Auf der Straße zwiſchen Bingen und Koblenz ereig
nete ſich ein furchtbares Kraftwagenunglück. Der Wagen
eines Fabrikanten aus Niederlahnſtein rannte gegen einen
Telegraphenmaſt und wurde über die Straßenböſchung
auf das Bahngleis geſchleudert. Jm gleichen Augenblick
kam ein Eilgüterzug heran und ſchleifte den verunglückten
Kraftwagen noch ungefähr 150 Meter mit. Dann blieb der
Wagen vollſtändig zertrümmert liegen. Vor der Lokomo
tive des Zuges lag der Führer des r der24jährige Fabrikbeſitzers, in zwei Teile zerſchnitten. Der
Mitfahrer, ein ebenfalls 24jähriger Mann, erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er kurz nach ſeiner Einlieferung
ins Krankenhaus ſtarb.

Ein Toter und zwei Schwerverletzte
bei einem Autobusunfall.

Stockholm, 20. Oktober.
Jn der Nähe von Lulea in Nordſchweden ereignete

ſich am Sonntag ein folgenſchweres Verkehrsunglück Ein
mit 25 Perſonen beſetzter Autobus fuhr gegen einen Lei
tungsmaſt und ſtürzte in den Graben. Einer der Jnſaſſen
würde ſofort getötet und zehn weitere mehr oder weniger
ſchwer verletzt. Der Führer des Autobus lief in den Wald,
wo er ſich verborgen hielt.

Aus ſüdſlawiſchenGefängnifſen entlaſſen.
Belgrad, 20. Oktober.

Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft das Verfahren gegen
den ehemaligen deutſchen Abgeordneten Dr. Wilhelm
Neuner, gegen die Schriftleiterin Jſolde Reiter und gegen
den Verwaltungsbeamten Paul Urſe eingeſtellt worden.
Die Genannten mußten vier Wochen unſchuldig im Ge
fängnis zubringen, wobei bekanntlich Jſolde Reiter den
furchtbarſten Folterungen ausgeſetzt war. Auch nach ihrer
Freilaſſung im Juni ſtanden ſie unter polizeilicher Auf
ſicht und konnten ſich nicht frei bewegen. Zugleich meldet
das Deutſche Volksblatt“, daß auch der Lehrer Joſeph
Wilhelm, Mitglied des Ha s des ſchwäbi
deutſchen

e

verhaftet wurde, ebenfalls unter Einſtellung des Verfah

rens auf freien Fuß geſetzt worden iſt.

Eine Schreckensfahrt.
Eine wahre Schreckensfahrt unternahm ein durch

gehendes Pferdegeſpann in Blankenburg im Harz. Die
durch ein Laſtauto ſchen gewordenen Tiere raſten durch
vier Hauptverkehrsſtraßen der Jnnenſtadt, bis ſie ſchließ
lich mit einem mit Kartoffeln beladenen Ackerwagen zu
ſammenſtießen. Die Deichſel rannte dicht neben den Kutſcher
des Ackerwagens in die Schoßkelle und zerbrach. Ein Pferd
ſtürzte, trug jedoch keinen Schaden davon. Der Kutſcher er
litt eine geringfügige Verletzung am Ohr. Die Straßen
paſſanten flüchteten vor dem heranraſenden Geſpann ent
ſetzt in die Häuſer und ein Auto mußte ſchleunigſt das Weite
ſuchen. Wie ein Wunder mutet es an, daß dem Fuhrwerk
ſonſt nichts in den Weg trat.

W h rne ébhne er I
Roman von J. Schneider Foerſtl.

26. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Etwa nicht?“ Um den jetzt verführeriſch brennenden

Mund zuckte ein ironiſches Lächeln „Jhr duckt euch vor ihr
wie die Hunde, die eine Peitſche über ſich wiſſen Rolf hat
ſich nur ihretwegen

„Schweigl“ ſchrie er ſie an, machte kehrt und ließ die
Portieren hinter ſich zuſammenfallen.

Friedrich, der einen Anzug aus dem Schlafzimmer nach
der Garderobe holte, ſah beſorgt, wie ſein junger Herr die

Waſſerkaraffe vom Tiſch nahm, ein Glas davon herausgoß
Und es auf einen Zug hinunterſchüttete.

Er hörte im Ankleidezimmer der Gnädigen etwas zu Bo
den ſplittern und ſchrak zuſammen.

Auf eine a ob die Herrſchaften um die gewohnte
Zeit zum Frühſtück kämen, erfolgte keine Antwort. Als er
das gleiche noch einmal wiederholte und wiederum keinen
Beſcheid bekam, ſchlich er ſich lautlos aus dem Raum.

Wie gut, daß die Senatorin das Haus in der Stadt nicht
mit dem jungen Paar zuſammen bewohnte. Sie hätte wenig
Freude daran gehabt. Draußen in ihrer Villa in Blankeneſe
hörte ſie doch wenigſtens nichts von dem Zank und Hader,
dem Streit und Unfrieden, welcher in dieſen Mauern tobte.

Die Stimme der jungen Frau war ſchrill und ſcharf
und bohrte ſich wie ſpites Glas in Ohr und Nerven. Wenn
die Klingel aus ihrem Zimmer ertönte, rannte alles, was
Füße hatte, nach ihren Wünſchen zu fragen

Niemand wunderte ſich, daß Chriſtoph Lindholm Tag für
Tag um acht Uhr früh das Haus verließ, um nach dem Kon
tor zu fahren, und nicht zurückkam, bis mittags um eins
die Suppe auf dem Tiſch ſtand. Nach eingenommenem Diner
verſchwand er dann wieder bis abends ſieben Uhr.

Auch die ſtärkſten Nerven waren dieſem Unfrieden auf
die Dauer nicht gewachſen.

Die Beſtechungsangelegenheit vor dem
Anhaltiſchen Landtag.

Jn einer langen Sitzung wurde am Mittwoch im An
haltiſchen Landtag die viel erörterte Beſtechungsaffäre be
handelt. Abg. Dr. Eiſenberg (D. V. P.) legte in einer langen
nklagerede die Schäden bloß und ſtellte auf Grund der

Akten der Staatsanwaltſchaft feſt, daß die Abgeordneten
Oberpoſtſekretär Günther und Buchdruckereibeſitzer Mar
zahn, die früher den Hausbeſitz vertraten, von dem Di-
rektor Seifert der Berliner Bank für Handel und Grund
beſitz 10 000 und 20000 Mark erhalten haben. Das Geld
wurde ihnen gegeben kurze Zeit nach der Landtagsſitzung,
in der die Uebergabe der Anhaltiſchen Salzwerke an die
Preußag beſchloſſen worden war. Es wurde von den Re
gierungsvertretern zugegeben was bisher beſtritten wor
den iſt daß eine Verbindung zwiſchen der Erteilung der
Reichskonzeſſion an die genannte Bank und der Abgabe der
Salzwerke an die Preußag beſteht. Schließlich wurde ein
ſtimmig die Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes zur
gründlichen Aufklärung der Affäre beſchloſſen. Ferner
wurde das Staatsminiſterium einſtimmig beauftragt, einen
Staatsgerichtshof zur Aburteilung der Angeklagten zu bil
den. Auch die Geſchäftsführung des Staatsminiſteriums
ſoll gründlich unterſucht und geprüft werden, ob irgend
welche Verfehlungen vorgekommen ſind.

Die Halde brenunt.
Wie aus Oker (Harz) gemeldet wird, iſt bei den Unter

harzer Hüttenwerken eine Halde in Brand geraten, der ſich
immer weiter friſt. Zur Bekämpfung des Brandes wurden
um die Halde herum Gräben gezogen, die dauernd unter
Waſſer gehalten werden müſſen. Obgleich eine Kolonne von
40 Mann den Brand mit 8 Schlauchleitungen bekämpft,
konnte das Feuer noch nicht gelöſcht werden; es hat ſich
vielmehr bereits bis unter ein Gebäude, in dem ſich die
Entſilberung befindet, hingezogen. Da man ein Abſacken
dieſes Gebäudes befürchtet, mußte es geräumt werden.

l e h metern Raun terte
ts wird, ſoll
vollendet ſein.

Hinter r t t ßte desim nächſten Frühjabreuropäiſchen Kontinen

Hotelbrand in Bad Harzburg.
Ein größeres Feuer iſt im Ortsteil Bündheim in Bad

Harzburg und zwar im Hotel „Deutſches Haus“ aus
gebrochen und hat den Küchenbau größtenteils zerſtört.
Vom Haupthaus wurden der Dachſtuhl und das Dach
geſchoß ſehr ſchwer beſchädigt, außerdem entſtand verhält
nismäßig viel Waſſerſchaden. Jm eigentlichen Hotel da
gegen blieben das Erdgeſchoß, der erſte Stock ſowie der
Saal, die Veranda und auch die Nebengebäude erhalten.
Die Feuerwehren von Bündheim und Schlewecke, ſowie die
Motorſpritze von Bad Harzburg beteiligten ſich an den
Löſcharbeiten. Das Hotel ſollte demnächſt verpachtet werden
und war zu dieſem Zweck vollſtändig erneuert.
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heiratet und ſchon wurden die Stunden, in denen es gut
zueinander war, immer ſeltener.

Der Rieſenverluſt, welchen die Untreue des braſiliani
ſchen Vertreters dem Hauſe vor Jahresfriſt zufügte, hatte
aus Chriſtian Lindholm einen ernſten, faſt ſcheuen Mann
gemacht, während Jrene das lebensluſtige, vergnügungs
ſüchtige Mädchen blieb, das ſie auch vor der Ehe geweſen
war. Sie wollte Gäſte ſehen und ſelbſt zu Gaſte ſein und
alles mitgenießen, was irgendwie erreichbar ſchien.

Chriſtoph würgte ſeinen Aerger hinunter und trat wie
der zu ihr ins Zimmer.

„Jch darf alſo meiner Mutter unſeren Beſuch für heute
abend in Ausſicht ſtellen? Bis wann?“

Sie hob gleichmütig die Schultern.
„Jſt es dir um acht Uhr zu früh?“ ſagte er reſigniert.
Diesmal bekam er eine Antwort.
„Gott! Wenn es denn nicht anders ſein kann

dann um halb neun! Bei deiner Mutter ſitzt man immer
wie auf Kohlen. Und Baſtian iſt ein Narr, mit dem nichts
anzufangen iſt.“

Chriſtophs Geſicht leuchtete vollkommen weiß.
„Jch möchte dich bitten, mit mehr Ehrfurcht von mei

nen nächſten Angehörigen zu ſprechen, Jrene!“
Sie ſah die böſe Falte auf ſeiner Stirn und lenkte ein,

kam ſogar zu ihm herüber und ſtrich ihm flüchtig die Wan
gen herab.„Lyrnch geſagt, Chriſtoph, ich habe mir unſere Ehe an

bers gedacht du nicht auch? Wenn das ſo weiter
geht wäre es eigentlich das klügſte

Lindholm erblaßte völlig
„Nie! Hörſt du! Niel Bilde dir nicht ein, daß ich in

eine Scheidung willige. Lieber aneinander zugrunde gehen,
als den Skandal.“

Ach deswegen Sie lachte girrend auf. „So ein Skan
dälchen hat jedes der Hamburger Patrizierhäuſer ſchon ein
mal mitgemacht ich brauche dir gar keine Namen zu nen
nen. Bis der Rummel vorüber iſt, ſiedle ich wieder zu mei

Das junge Paar war noch keine zwanzig Wochen verAndholn

Folgenſchweres Anglück auf dem Bahnhof
Magdeburg Neuſtadt.

Ein Stellwerksmeiſter getötet, ein
Weichenſteller verletzt.

Auf dem Bahnhof Magdeburg Neuſtadt ereignete ſich
am Sonntagmorgen ſechs Uhr ein folgenſchweres Unglück.
Der Stellwerksmeiſter Nowack aus Gerwiſch Bez. Magde
burg wollten ihren Dienſt antreten. Um zu ihrer Dienſt
ſtelle zu gelangen, mußten ſie das Gütergleis Magdeburg
Rothenſee überqueren. Jm ſelben Augenblick brauſte die
leerlaufende Lokomotive Nr. 808 heran, erfaßte Beide und
ſchleuderte ſie zur Seite. Während Nowack auf der Stelle
getötet wurde, erlitt Becker ſo ſchwere Verletzungen, daß er
in bedenklichem Zuſtande dem Altſtädtiſchen Krankenhauſe
zugeſführt werden mußte. Das Unglück dürfte darauf zu
rückzuführen ſein, daß Beide infolge ihrer Unterhaltung
das Herannahen der Maſchine überhörten.

Schweres Anglückim Salzſchacht Leopoldshall
Ein Bergarbeiter getötet

Jm Schacht Friedrichshall in Leopoldshall ereignete
ſich ein ſchweres Unglück. Als der Bergarbeiter Karl Stuck
aus Staßfurt mit der Beſeitigung einer Betriebsſtörung
an der Schüttelrutſche beſchäftigt war, wurde er plötzlich von
einem ſtürzenden Salzblock umgeriſſen. Durch die nach
ſtürzenden Salzmaſſen wurde Stuck dann derart ſchwer
verletzt, daß er in das Staßfurter Krankenhaus einge
liefert werden mußte, wo er ſeinen ſchweren Verletzungen
nach einigen Stunden erlag.

Maßnahmen zur Bekämpfung der
Erwerbsloſigkeit.

In ſeiner letzten Sitzung befaßte ſich der Magiſtrat der
Stadt Magdeburg mit der Schaffung von Beſchäftigungs
möglichkeiten für die Wohlfahrtserwerbsloſen für die
Stadt. Der Magiſtrat rechnet, unter Berückſichtigung der
ab 3. November in Kraft tretenden zeitlichen und nach Be
rufen erweiterten Ausdehnung der Kriſenfürſorge mit
etwa 7000 arbeitsfähigen und arbeitswilligen Menſchen,
die der Fürſorge des Wohlfahrtsamtes überwieſen ſind.
Der Magiſtrat ſtimmte der beſchleunigten Durchführung
von Arbeiten zu, die dem laufenden Programm ent
ſprechen und deren beſchleunigte Durchführung möglich iſt.
Es handelt ſich hier vor allem um den Weiterbau der
Hautklinik, ſowie um Straßenbauten des Fürſorgeamtes
für Wohnungsbau. Die Geſamtausgabe für die Durch
führung dieſer Arbeiten beläuft ſich auf rund 900 000 Mk.
Ueber weitere, noch umfangreichere Arbeiten wird in den
nächſten Tagen beraten werden.

Marzahn hat auch Steuern hinterzogen.
Wie aus Roßlau (Anhalt) gemeldet wird, hat der

Landtagsabgeordnete Marzahn die Beſtechungsgelder, die
er von der Deutſchen Real-Kredit-Bank Deſſau fü ſeine
Abſtimmung über die Verpachtung der Anhaltiſwerken ehe Beſtenerung e
zogen. Das Finanzamt hat Ermittelungen angeſtellt, in

Jnsgeſamt ſoll Marzahn etwa 100 000 Mark Vermögen
dem Finanzamt verſchwiegen haben.

Eiſenbahnunglück.
Auf dem Rangiergleis der Kleinbahn Aſchersleben

Schneidlingen ſprangen von einem mit Zucker und Kohle
beladenen Güterzug acht Wagen aus den Schienen, ſtürz
ten zum Glück aber nicht um. Es ging ſofort von Aſchers
leben ein Hilfszug an die Unfallſtelle ab, und nach mehr
ſtündiger Arbeit waren die Wagen wieder auf das Gleis
gebracht. Perſonen ſind bei dem Unfall nicht zu Schaden
gekommen, der Sachſchaden iſt gering.

du zu den vielgeliebten Deinen! Ich
möchte ihre Augen ſehen, wenn du wirklich einmal mit die
ſer Tatſache angerückt kommſt.“

Schwindelbefallen lehnte ſich Chriſtoph gegen die Sei
denbeſpannung und ſchloß die Augen. Wenn das ein
mal Tatſache würdel Es konnte, durfte nicht dazu
kommen, nie! Jhr Geld mußte ihm zur Verfügung bleiben.

Jch will gut mit ihr ſein, erwog er. Jch habe ſie doch
einmal ſo über alles geliebt ſo über alles, daß ich ſogar
mein ſüßes blondes Mädel für ſie hingab.

Langſam öffnete er die Augen und ſah ſie wieder vor
dem Spiegel ſtehen, das zarte Rot eines Crepe de Chine
Kleides an die Wangen haltend.

„Jch fahre nach dem Kontor! Auf Wiederſehen, Jrene!
Sie nickte nur, hörte draußen im Nebenraum die Tür

zufallen und dehnte befreit die Arme.

r

ner Mutter über,

deren Verlauf weitere Hinterziehungen ans Licht kamen.

Nun war ſie ihn wieder bis zum Mittag los. e
„Die Frau Konſul laſſen noch um einige Minuten bit

ten, gnädige Frau ſind noch bei der Toilette.“

J S

Jrene lachte auf und warf dem Mädchen, das ſie im
Heim der Mutter empfing,
Arm.

Jn das große Wohnzimmer tretend, hörte ſie aus dem
Ankleideraum nebenan eine Männerſtimme, deren Ton ihr
merkwürdig bekannt war. Sie hielt das Mädchen am e
gelenk zurück und flüſterte halblaut:

„Wer iſt bei meiner Mutter?“
Profeſſor TeſtaDer Schönheitskünſtler?“
Jg.
„Wie ulkig!“Jrene höcte ein wehleidiges Quietſchen und „Ach und

Oh“ und der Mutter immer weinerlich gekünſteltes Hrgan.
Sie uff nach dem Stapel illuſtrierter Blätter, die auf einem
Seitentiſchchen lagen, und verſpürte plötzlich ein Gefühl, als
ob jemand an ihre Kehle griffe und ſie erwürge.

Fortſetzung folgt.)

Mantel und Pelz über den



Das zweite Kind tödlich verbrüht.
Von einem tragiſchen Geſchick wurde eine in Dorſte

arz) anſäſſige Familie betroffen. Nachdem bereits vor
etwa einem halben Jahre ein Kind in einem unbewachten
Augenblick in einen Bottich mit heißem Waſſer gefallen

e war, wo es ſich tödliche Verbrühungen zuzog, ereignete ſich
jetzt ein zweiter Fall auf. die gleiche Weiſe Auch das zweite
Kind trug derart ſchwere Verbrennungen davon, daß es
nach kurzer Zeit unter qualvollen Schmerzen verſtarb.

e

Selbſtmord einer Fünfzehnjährigen.
Aus der Freibadeanlage in Duderſtadt wurde die

Leiche der 15jährigen Tochter des Milchhändlers Dunkel
geborgen. Das Mädchen hatte bereits vor einigen Wochen
einen Selbſtmordverſuch unternommen, konnte aber durch
eine Frau daran gehindert werden. Die Gründe, die das
junge Mädchen in den Tod getrieben haben, ſind nicht be
kannt.

e
e

Seine Frau im Streit erſchoſſen.
Die Bahnhofswirtſchaft in Burgkemnitz bei Bitterfeld

war der Schauplatz einer blutigen Familientragödie. Der
Reſtaurateur Madſack war wieder einmal, wie ſchon ſo oft,
mit ſeiner Frau in Wortwechſel geraten Er geriet dabei in
derartige Erregung, daß er plötzlich einen Revolver zog
und auf ſeine Frau abdrückte. Dieſe brach mit einem
Schläfenſchuß blutüberſtrömt zuſammen. Sie wurde dem
Krankenhaus zugeführt, wo ſie kurze Zeit darauf an den
Folgen der Schußverletzung ſtarb. Der Ehemann wurde
verhaftet und die Bahnhofswirtſchaft geſchloſſen. Madſack
behauptete bei ſeiner Vernehmung, ſeine Frau habe ſich den
tödlichen Schuß ſelbſt beigebracht.

Wegelagerer im Luzusauto.
Auf der Chauſſee Köthen- Deſſau verſuchten drei Per

ſonen in der Nähe des Scheuderſchen Gaſthofes einen
Köthener Kraftradfahrer anzuhalten. Da dieſer das Halte
zeichen nicht beachtete, folgten ihm die drei in einem Horch
wagen, überholten ihn und verſuchten in der Nähe des
Weges nach Zehringen den Motorradfahrer dadurch zu
Fall zu bringen, daß ein Knüppel zwiſchen die Räder des
Kraftrades geworfen wurde. Glücklicherweiſe kam der Mo
korradfahrer ohne Schaden davon. Die drei Perſonen ſetz
ken ſich in ihren Kraftwagen und fuhren mit abgeblendeten
Lampen in Richtung Porſt, Neuer Friedhof und Wulfen
weiter.

e

Die Verfehlungen des Amtsvormunds.
20 000 Mark veruntreut.

Der Amtsvormund KeuneSchöningen, der wie berich
tet, wegen Amtsunterſchlagung verhaftet wurde, hat die
Unerſchlagungen, wie jetzt feſtgeſtell wurde, ſchon ſeit Jah
ren zum Schaden ſeiner Mündel begangen. Jnsgeſamt
wurden Unterſchleife in Höhe von 20000 Mark ermittelt.
Die Unregelmäßigkeiten wurden dadurch aufgedeckt, daß
ein Mann, der regelmäßig an Keune Gelder zahlte, feſtſtellen
mußte, daß ſein Mündel kein Geld bekommen hatte. Auch bei
anderen Zahlungen an Mündel

hen ſtehende Gah erhietten So
vorgänger Keunes hatte ſich Unterſchlagungen zuſchulden
kommen laſſen, die merkwürdigerweiſe von Keune aufge
deckt wurden. Seine eigenen Unterſchlagungen begannen
aber gleich nach der Feſtnahme des Amtsvorgängers. Keune
befindet ſich in Unterſuchungshaft.

Schwere Zuchthausſtrafe für einen
Brandſtifter-

Das Halberſtädter Schwurgericht verurteilte nach län
gerer Verhandlung den Arbeiter Walter Goedicke aus
Ampfurth wegen Brandſtiftung zu drei Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt. G. hatte im September des
vorigen Jahres eine dem Landwirt Gehſe aus Oſchers
leben gehörende Scheune angezündet in der Abſicht, einen
darin befindlichen Dreſchſatz des Dreſchmaſchinenbeſitzers
Gräger aus Hadmersleben zu vernichten. Es handelt ſich
um einen Racheakt.

Eine dunkle Geſchichte.
In der Hauptſtraße von GroßSchierſtedt gellten in

früher Morgenſtunde laute Hilferufe. Ein Landwirt begab
ſich ſofort vor ſeine Hoftür und ſah in der Dunkelheit eine
Limouſine ſtehen, aus der der Lenker, Hilfe fordernd und
blutend, herausſprang Der Mann gab an, von den Jn
ſaſſen mit dem Tode bedroht worden zu ſein. Als ſich ein
Bergmann mit dem beleuchteten Rade näherte, ſah man in
dem unbeleuchteten Wagen mehrere Jnſaſſen, die ſich ängſt
lich zu verbergen ſuchten, bis plötzlich einer von ihnen die
Außenſtehenden mit dem Revolver bedrohte und ſie auf
forderte, ſich zu entfernen. Der Wagen fuhr dann in der
Richtung nach Aſchersleben davon.

Großfeuer in den Keramiſchen Werken
Wie aus Düben gemeldet wird, entſtand im Maſchinen

raum der Keramiſchen Werke am Bahnhof Feuer, das
großen Umfang annahm, weil die Feuerwehr wegen der
beſtehenden Exploſionsgefahr nicht in Tätigkeit treten
konnte. Der Maſchinenraum brannte vis auf die Um
faſſungsmauern nieder.

Der geheimnisvolle Skelettfund bei Preſſel
noch nicht aufgeklärt.

Der Fund eines Skeletts bei Preſſel harrt noch immer
der Aufklärung, wenngleich mit ziemlicher Sicherheit amt
licherſeits angenommen wird, daß es ſich um Menſchen
nochen handelt, die von einem Verbrechen herrühren, ſind
doch in den letzten ſechs Jahren nicht weniger als drei
Menſchen aus jener Gegend ſpurlos verſchwunden. Ueber
den Fund wurde amtlich gemeldet, daß am 8. Oktober ein
gewiſſer Weinert, Rentenempfänger aus Eilenburg, beim
Pilzſuchen Skeletteile gefunden habe. Er führte am 10. Ok
töober vom Forſthaus Warda aus den zuſtändigen Land
jäger an die Fundſtelle. Jn und neben dem dort befindlichen
Ablaufgraben wurde eine ſtark vertiefte und verbreiterte
Stelle von knapp zwei Metern Länge, einem Grabe ähnlich,
bemerkt. Jn ein bis zwei Meter Umkreis lagen einzelne
Knochenteile verſtreut umher, während aus der Erde
Knochen herausragten, ſo daß mit Sicherheit angenommen
werden muß, daß ſich noch weitere Knochenteile dort be
finden. Die Knochen wurden noch nicht ausgegraben, da
zunächſt die Mordkommiſſion aus Halle erwartet wird.

Ein Strohdiemen durch Kinder in Brand
geſteckt.

Jn Schraplau bei Eisleben ſpielten mehrere Kinder
in der Feldmark „Räuber und Gendarm“, wobei ſich die
Räuber in einen Strohdiemen verkrochen. Wahrſcheinlich
beim Ausräuchern der „Räuber“ wurde dann der Diemen
in Brand geſteckt und vollſtändig vernichtet. Die kleinen
Uebeltäter ergriffen natürlich ſchleunigſt die Flucht. Der
Schaden iſt erheblich.

Gräßlicher Anglücksfall.
Die während der Schulferien bei ihrem Großvater,

dem Landwirt Fl in Tucheim (Kreis Jerichow 2) zuügge,

s Madchen
7

burg erlitt einen ſchweren Unfall

noch eine Weile leer laufenden Dreſchmaſchine. Die Hand
und der Unterarm wurden fürchterlich zugerichtet, ſo daß
im Brandenburger Krankenhaus der Arm abgenommen
werden mußte.

Vom Trecker zermalmt.
Beim Umpflügen eines Kartoffelackers in der Nähe

der Friedrichshöhe bei Bernburg ereignete ſich ein gräß
licher Unfall. Die mit Kartoffeſaufleſen beſchäftigte
23 Jahre alte Mathilde Thäder war beim Herannahen
des Bulldogg dem Trecker nicht rechtzeitig ausgewichen und
wurde überfahren. Die Unglückliche wurde von dem ſchwe
ren Trecker buchſtäblich zerquetſcht. Die Mutter der auf ſo
tragiſche Weiſe aus dem Leben Geſchiedenen arbeitete un
weit der Unfallſtelle ebenfalls auf dem Felde.

geriet Preußen mit 21,4 Prozent aufgewertet werden.
der rechten Hand in das Getriebe der nach dem Dreſchen

Von einſtürzenden Erdmaſſen begraben
und getötet.

Jn der Tongrube der Corbacher Ziegelei in Gerbers
hauſen im Eichsfeld löſten ſich aus bisher noch unbe
kannter Urſache plötzlich Erdmaſſen und begruben zwei
dort beſchäftigte Ziegeleiarbeiter. Die Hilfe kam zu ſpät,
da es erſt nach ſtundenlangem Suchen gelang, die beiden
Verſchütteten als Leichen zu bergen.

Vom Bagger totgedrückt.
Bei den Arbeiten am Mittellandkanal bei Meine

wurde der Vorarbeiter Schrader tödlich verletzt. Er hatte
unter dem Bagger eine Reparatur an dieſem vorgenommen,
den Baggerführer davon aber nicht benachrichtigt. Dieſer
ließ den Löffel herunter, ſo daß Schrader zwiſchen dieſen
und das Fahrgeſtell geriet und von der 4TonnenLaſt er
drückt wurde.

Gerichtliches Nachſpiel eines Autobus
unglücks.

Vor geraumer Zeit verunglückte in der Nähe von
Oderhaus (Harz) ein mit Polen beſetzter Autobus und ging
in Flammen auf. Nun hatte ſich das Amtsgericht in Drieſen
mit dieſem Fall zu beſchäftigen. Seit etwa einem Jahr war
nämlich der dortigen Landjägerei bekannt, daß ein leb
hafter Polenſchmuggel betrieben wurde, ohne daß man den
Schmugglern beizukommen vermochte. Durch den Unfall
des Autobus bei Oderhaus wurde er aufgedeckt. Der Auto
bus gehörte einem Fiſcher Quolke und darauf befanden
ſich außer einem Polen als Führer ein Hausbeſitzer namens
Ringelwald, ſowie 21 Polen, darunter eine Frau, die nach
Belgien transportiert werden ſollten, angeblich, um in die
Kolonialarmee eingereiht zu werden. Von dieſer Tatſache
hatten die Polen keine Ahnung. Der polniſche Führer
würde bei dem Unfall ſchwer verletzt und ſtarb. Das Amts
gericht Drieſen verurteilte jetzt den Fiſcher Quolke wegen
Menſchenſchmuggels zu einer Strafe von 20 Tagen Ge
fängnis. Der Hausbeſitzer Ringelwald, dem keine Schuld
nachzuweiſen war, wurde freigeſprochen.

Schlechte Geſchäfte der Deutſchen Reichsbahn.
Berlin. Die Deutſche Reichsbahn hat ihren Lageberifür September 1930 veröffentlicht. Danach iſt im Guten
gegenüber dem Auguſt eine geringe Steigerung zu verzeichnen
Dieſe Verkehrsſteigerung trägt aber lediglich ſaiſonmäßigen
Charakter. Der Perſonenverkehr ging mit der Beendigung der
Sommerferien und nach der Rückſlut aus den Seebädern und
Kurorten erheblich zurück. Den Einnahmen im Monat Auguſt
in Höhe von 415 530 000 Mark ſtehen Ausgaben von 9 110 000
Mark gegenüber. Die waren demnach um
3,6 Millionen Mark höher als die Einnahmen

Sparkaſſenaufwertung in Preußen.
Der Gemeindeausſchuß des Preußiſchen Landtages

beſchäftigte ſich mit Anträgen auf Erhöhung des Auf
n bei den Sparkaſſen über 15 Prozent hin
aus. iniſterialdirektor Dr. von Leyden r daß in
den einzelnen Provinzen Preußens große Unterſchiede be
ſtänden. Die einzelnen Länder werteten verſchi

Veguchteit

Italien
Die Opfer des Haſſes gegen den Faſchismus e

Der Große faſchiſtiſche Rat hat die Neuordnung der
Miliz gebilligt, für deren Mannſchaften und Offiziere in
Zukunft eine zehnjährige Dienſtzeit vorgeſchrieben iſt.

wurde der Präſident des italieniſchen Olympiſchen
omitees mit der Reorganiſation des Frauenſports in

Jtalien betraut. Beim Gedenken an die im Auslande dem
Haß gegen den Faſchismus zum Opfer gefallenen
Schwarzhemden wurde feſtgeſtellt, daß 34 ermordet, 23 ver
ſtümmelt und 189 verwundet worden ſind.

Ar 6hſue der un Lndhon
Roman von J. Schneider Foerſtl.

27. Fortſetzung Nachdruck verboten
Schwarzgraue Schleier tanzten von dem Lüſter nach dem

Diwan herab, auf welchen ſie ſich raſch geſetzt hatte, um
nicht von dem Schwindel, der ſie um ihre eigene Achſe drehte,
auf den Teppich geworfen zu werden.

Daran war nichts ſchuld als das fürchterliche Konglo
merat von Parfüms, das die Mama in ihren Räumen
liebte. Sie taſtete nach dem Klingelknopf, der am Sofa
ende in die Wand eingefügt war, und befahl dem eintreten
den Mädchen, die Fenſter zu öffnen.

„Frau Konſul wünſchen achtzehn Grad Wärme,“ wagte
das junge Ding zu erwidern.

„Schrecklich! Sagen Sie meiner Mutter, ich käme ſpä
ter wiederl! Ich muß friſche Luft haben! Hier erſtickt
man ja.“ch im Korridor hörte ſie den weinerlich reſignierten
Klang der Konſulin und die tiefe, warme Stimme Teſtas.
Er war wirklich nicht zu beneiden um ſeine Mühe, Tag für

Tag einem halben Dutzend verwöhnten Frauen zum Jdeal
der Schlankheit zu verhelfen.

e Werkwürdig, wie raſch die friſche kalte Luft Linderung
brachte. Sie fühlte nur mehr ein dumpfes Vibrieren in den
Schläfen, als ſie, in die Ecke ihres Wagens gelehnt, nach den
Alſteranlagen fuhr.

Beinahe ungern befahl ſie nach einer Stunde wiederum,
vor der Wohnung der Mutter zu halten, aber da ſie nun
einmal geſagt hatte, ſie würde kommen, konnte ſie nicht ſo
ohne weiteres wegbleiben.

Schon beim Ablegen hörte ſie Teſtas Organ aus dem
Speiſezimmer. Es ſchien üblich zu ſein, daß die Mama ihn
zum erſten Frühſtück dabehielt. Er war wie eine Klette die,

einmal an den Rockſchößen haftend, ſich nicht wieder abſchüt
teln ließ.

dere dieſer, dieſer Schönheitskünſtler, ſollte ihr Vater

Da ihr Klopfen nicht gehört wurde und auch das Mäd
chen vorausſetzte, daß ſie bereits gemeldet ſei, klinkte ſie ohne
weiteres die Tür auf und hielt mit halbgeöffnetem Munde
n Die Mutter ſaß auf den Knien des hatte
ie Arme um ſeinen Hals geſchlungen und flötete: „Aleſſan

dro, iſt es denn möglich, daß gerade ich es bin, der du das
Glück deiner Liebe ſchenkſt Mit einem gut mar
kierten Schrei des Entſetzens fuhr ſie auf und ſchlug die
Hände vor das Geſicht. „Aleſſandro, ſieh doch, das
Kind! Liebling, komml Ich bin ſo über die Maßen ſelig.“

Teſta fühlte das Blut in die Wangen rauſchen: „Gnä
dige Frau

Hinter Jrene knallte die Tür ins Schloß. Sie riß ihren
Hut vom Ständer und ſchlüpfte im Hinabeilen über die
Treppe in ihren Mantel. „Die Mutter und Teſtal“ Jn
ihrem Gehirn tanzten die Gedanken einen tollen Reigen: Die
Mutter und Teſtal „Heim!“ Sie ſprang in den Fond ihres
Wagens und riß den Schlag hinter ſich zu.

Ein zorniges verzweifeltes Weinen ließ ſie den Kopf
in die Polſter preſſen. Schamlos war das geweſen, die Fünf
undvierzigjährige auf den Knien des Mannes, der kaum
dreißig zählte. Und das war ihre Mutter und der an

werden! Jhr Vater!
Sie lachte auf, daß der Chauffeur ſich fragend nach ihr

zurückkehrte.

„Fahren Sie, Gregor! Fahren Sie, was Sie können.“
Am liebſten e und Beinbruch, dachte ſie, ſo über die
Maßen hatte das Bild ſie erbittert und angeekelt.

Dann erwog ſie wieder, daß ſie nicht hätte gehen dürfen,
ſondern bleiben müſſen, um der Mutter einen Schimpf ins
Geſicht zu ſchleudern und dem Manne, der ſich die Liebes
tollheit der fünfundvierzigjährigen Frau zunutze machte,
eine Ohrfeige zu verabreichen.

Wie erbärmlich war das Ganze, wie lachhaft und welch
ein Poſſenſpiel!

Gott, und nun kam wieder dieſes komiſche Elendſein, die
ſer Druck im Halſe und das fürchterliche Beängſtigtſein um
die Magengegend.

ließ es ihn vorläufig gar nicht wiſſen. Man mußte abwar
ten, ob aus dem Unſinn wirklich Ernſt wurde. Sie jeden
falls wollte das ihrige tun, daß nichts aus der Komödie
wurde.

und zu Boden ſtürzen ſah. Lindholm kam aus ſeinem Zim
mer gerannt.

an die
auf und trug ihn näch dem gemeinſamen Schlafraum, wo
er ihn ſorglich in die Kiſſen bettete.

Wenn man nur erſt zu Hauſe wärel! Zu Hauſel Es
war das erſtemal, daß ſie ſich nach ihrem Heim ſehnte
Beinahe auch ein wenig nach ihrem ann.

Was Chriſtoph ſagen würde? Am beſten war es, ſie

Eigentümlich, daß er heute ſchon vor ein Uhr nach Hauſe
gekommen war. Sonſt mußte ſie immer auf ihn warten.

Langſamen Schrittes ging ſie die breiten, läuferbelegten
Stufen zum Oberſtock hinauf.

„Chriſtophl Chri ſtoph
Die Zofe ſchrie auf, als ſie die Herrin plötzlich wanken

„Um Gott, was iſt?“ eEr kniete ſchon neben ihr am Boden und tupfte ihr mit
ſeinem Taſchentuch den Schweiß von der Stirn. Den Mund
krampfhaft verſchoben,
öffnen. Ihre Hände taſteten ins Leere „Chriſtophl“

fuchte ſie vergeblich die Lider zu

„Jch bin bei dir, mein Liebes!“
Er hielt ihre ſtarren Finger umklammert und hob ſie

ngen. Behutſam nahm er den ſchlanken Körper

„Holen Sie einen Arzt, Madlen!“ flüſterte er dem Mäd
chen zu und ließ ſich auf dem Bettrand nieder. Fühlſt du
dich beſſer, Kind?“

Die junge Frau hob die Augen und ſah ſein Geſicht angſt
voll verzerrt über ſich gebeugt. Wie gut es doch war, ſelbſt
ein Daheim zu haben. Wenn ſie jetzt nicht er e Lind
holms Frau wäre, müßte ſie das Leben neben
und ihrem Geliebten ertragen.
ihren Körper hin.

„Frierſt du, Liebes?“

r Mutter
Ein Schauer lief über

Fortſetzung folat.)
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Nah und Fern.
G Ein 123 jähriger geſtorben. Jn einem Dorfe auf dem

Peloponnes ſtarb ein Mann im Alter von 123 Jahren.
Die älteſte Tochter des Verſtorbenen zählt bereits 165
Jahre, während die jüngſte 70 Jahre alt iſt.

O ſtoß vor Havanng. Der kubaniſcheDampfer „Antolin del Collado“ ſtieß in der Nähe von
Havanng mit dem engliſchen Dampfer
ſammen. Das kubaniſche Schiff
giere und die 28 Mann

„Hallmoor zu
ſank ſofort. Die Paſſa

wurden gerettet. aber
die Ladung im Werte von etwa 80 000 Dollar iſt verloren.

O Eine Phonographennadel verurſacht eine Schiffs
exploſton. Jm Juni d. J. hatte auf dem amerikaniſchen
Kriegsſchiff „Colorado“ eine Exploſion ſtattgefunden, über
deren Urfachen die verſchiedenſten Gerüchte umgingen.
Das Marineamt in Waſhington leitete eine Unterſuchung
ein, die jetzt ergab, daß die Exploſion eine Folge von
Kurzſchlitß war. Irgend jemand hatte in die elektriſchen
Leitungen eine Phonographennadel geſteckt

O Bier aus der Unterwelt. Jn dem Newyorker Stadt
teil Newark entdeckte die Polizei eine Geheimbrauerei, in
der Biervorräte im Werte von vier Millionen Mark be
ſchlagnahmt wurden. Dabei ſtieß man auf eine unter
irdiſche Schlauchleitung, die durch die ſtädtiſchen Ab
wäſſferungskanäle zu einer anderen Brauerei führte, wo

Lokales und Provinzielles.
Gräfenhainichen. Die in finanziellen Schwierigkeiten

befindliche Stadt Gräfenhainichen verkaufte an die Elektro
werke A.G. in Berlin die Deutſche Continentale Gas A.G.
in Deſſau und die Landeselektrizitäts-G. m. b. H. in Halle die
Städtiſchen Werke in Gräfenhainichen für 500000 Mark.
Ferner kaufen die Elektrowerke für 300000 Mark das
Kohlenvorkommen in der Rawiſche von Gräfenhainichen und
geben der Stadt zur Sanierung ihrer Finanzen ein lang
friſtiges Darlehen von 500000 Mark.

Wörlitz, 14. Oktober. Erdbeeren blühen und reifen.
Während ſich das Leben in der Natur allgemach auflöſt,
ſtehen im Garten des Hauſes Angergaſſe 111 die Erdbeeren
in der Blüte und tragen zum zweiten Male reife Früchte.
Trotz der letzten Froſtnächte haben ſich Blüten und Frucht
anſätze an den Pflanzen gut entwickelt und ſcheinen wenig
davon zu merken, wie gewaltig ſie ſich in der Jahreszeit ge
irrt haben.

Hoyerswerda. Die erſt fünfjährige kleine Tochter des
Arbeiters Scherzer wollte in der Schlafſtube ein Licht an
zünden, Dabei geriet das Hemd des Kindes in Brand
und war in wenigen Sekunden ein Häufchen Aſche

Kleine erlitt hierbei erhebliche Brandwunden. Lediglich dem
ſchnellen Hinzukommen der Eltern iſt es zu verdanken, daß
weiteres Unheil vermieden wurde.

Kottbus. Jm Jagen 98 der ſtaatlichen Forſt Tauer
wurde beim Holzfällen der Waldarbeiter Johann S. aus
Tornow von den Aeſten eines herunterſtürzenden Baumes
derart unglücklich am Kopf getroffen, daß er ſofort bewußtlos
zuſammenbrach. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch
den Tod feſtſtellen.

Gute Vorarbeit beim Waſchen. Will man eine tadelloſe
Leiſtung erzielen, ſo muß man gut vorarbeiten, ganz einerlei,
auf welchem Gebiet es ſei. Dies weiß auch jede kluge Haus
frau. Jhr iſt z. B. klar, daß das Waſchen der Wäſche viel
ſchneller und leichter geht, wenn die Wäſche vorher richtig ein
geweicht wurde. In der Einweichlauge quillt die Faſer und der
Schmutz wird gelockert. Niemals ſoll ſie heißes Waſſer dazu
nehmen, denn dadurch würde der Schmutz einbrennen und ein
blendendes Weiß des Gewebes nur ſchwer zu erzielen ſein. Am
beſten iſt, man verwendet zum Einweichen die bekannte Henko
Bleichſoda, die durch ihre hervorragende ſchmutzlöſende Wirkung
die Reinigung der Wäſche bedeutend erleichtert. Man rechnet
im allgemeinen Paket Henko auf 4— 5 Eimer kaltes Waſſer.

ſich eine groß angelegte Verteilungsſtelle befand. Die
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Wilhelm Grahl.
Pelizeiliche An und Abmrldeſcheine
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.




	Annaburger Zeitung
	1930
	Monat
	Tag
	Nr. 126.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 126 der Annaburger Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







